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; ren ſteckten, als hier und die Stein'ſche Geſetz- nicht eine ruhige T iskuſſion, fie leben mit uns Reichspartei und — die Herren mögen es mir Wie mir ein hieſiger Grubenarbeiter ſagte, neigt 

5 Deutſcher Reichstag. gebung iſt die Grundlage des ganzen wirthſchaſt⸗ im Kriege. Gleich den Franzoſen warten fie nur nicht übel nehmen — die Nationalliberalen rechne. der große Theil 5 Arbeiter des Eſch Ru len = 


auf den Zeitpunkt, wo fie ſich ſtark genug zum 


70. Sitzung vom 18. Mai. 
Losſchlagen fühlen. (Sehr richtig! rechts.) Das 


lichen und ſozialen Lebens geworden. Die ſozialen 
Präſident v. Levetzow eröſſnet die Sitzung Gefahren, die uns umgeben können, nur beſeiligt 


(Heiterkeit. Abgeordneter Rickert: Sehr gut! werksvereins gar nicht ſehr zum Ausſtande, be⸗ 
Bravo! rechts.) Ich halte Sie in der Geſamimt⸗ ſonders da man ihnen jetzt ſchon — 2 


* 2 * 72 7 2 5 2 . 

> 8 werden durch Freiheit der Kirche und der Re- Entgegenkommen ſür die Leiden des gemeineu wirkung Ihrer Maforität für konſervativ, das Zugeſtändniſſe gemacht habe. Die unruhi 2 
N 2 Am Tisch des Bundesraths: v. Bötticher, ligionsübung. Deshalb ſtimme ich der Vorlage Mannes wird ihnen hinderlich ſein, es wird die heißt, für die Partei, die den Staat, das Reich, Elemente ſetzen ſich neh aus ganz 2 r⸗- 
0 Frhr. v. Marſchall u. A. 5 auch mit dem Reichszuſchuß zu und bedaure, daß Unzufriedenheit mindern, und Unzufriedenheit nicht blos generell, ſondern auch angebrachter⸗ beitern zuſammen Beiſpielsweiſe beſtanden die 
* Eingegangen iſt ein Geſe zentwurf betreffend ich mich dabei im Gegenſatz zu einem großen brauchen ſie. Auch über die ſreiſianige Partei maßen erhalten und ſchützen wollen. Nur mit geſtern auf Alsdorf mitten in der Schicht Strei⸗ 
R die Abänderung des 8 4 des trafgeſetzbuches. Theile meiner Fraktionsgenoſſeu befinde. habe ich mich nicht gewundert. In einem Viertel- dieſen Herren habe ich mich auseinanderzuſetzen, kenden, ungefähr 30 Arbeiter, faſt aus chließlich 


jahrhundert habe ich von dieſen Herren noch nicht mit den anderen habe ich zu fechten, das iſt eine aus jungen Schleppern. 


Abg. Stau dy (kouſ.) erklärt, daß er mit { 
andere Sache, aber ich möchte die fonferuativen| - Görlitz, 18. Mai. (B. T.) Ein großer 


| 0 
u ie dritte Berathung des Geſetzentwurfs dy (f l 5 2 von d N 
| beneſſend die Nel und Altersverficherung einem großen Theile feiner politischen Freunde eine Zuſtimmung in irgend etwas erhalten. 


Bi : eſetzt. f „dem Geſetze nicht zuſtimmen könne. Doch ge- (Liderſpruch links. Rufe: Freihandel!) Ob Sie Herren bitten, 0 von der Gemeinſchaft mit Trupp aus dem Waldenburger Bergwerksrevier 
en wird er je geftern erwähnten Kompromiß ſchehe dies nicht aus prinzipielle Gegnerſchaft; Ihre letzte Zuſtimmung vor Jahr und Tag, als Sozialdemokraten, Polen, Welfen, Elſäſſern, Fran⸗ ausgewieſener ausländiſcher Der gte Hi. 
| Anträgen der Abgg. Dr. Buhl uud Genoſſen er und ſeine Freunde ſtehen vielmehr auf dem die letzte Hand an die Wehrverfaſſung gelegt zoſen — und auch von der Gemeinſchaft der heute den 129 8 Bahnhof auf der Fahrt in der 
) ſind ferner Anträge eingegangen von den Abgg. Boden des Geſetzes, fie ſeien nur mit der gegen⸗ wurde, aus Liebe zum Reich und in Minderung Freiſinnigen abſolut loszuſagen. (Lebhafter, an⸗ Richtung nach Dresden. 2 
Graf Stolberg- Wernigerode, Hahnſ wärtigen Geſtaltung deſſelben nicht einverſtanden. ihrer Abneigung gegen meine Perſon oder in der halteuder Beifall.) Breslau, 18. Mal. (B. T.) In Ober⸗ 
N (tonſ.), Abg. Metzner (Ztr.) und Oechel⸗ Selbſt diejenigen feiner Freunde, welche das Ge⸗ Nolhlage ſertheilt haben (Abgeordneter Richter Der Reichskanzler verläßt nach dieſer Rede ſchleſien iſt geſtern der Ausſtand auf den bei 
4 hänſer und Genoſſen (natl.). Letzterer bes] ſetz warm vertreten, fo namentlich Abg. v. Man ruft: Pfui!) — (Der Reichskanzler nähert fih|den Saal. Königshütte gelegenen Gruben „Deutſchland“ unt 
5 autragt die Wiedereinfügung des in zweiter teuffel, hätten anerkennen müſſen, daß die Vor: erregt einige Schritte der Linken.) Ich ſpreche[ Abg. Bamberger (pfreif.): Es konnte Mathilde“ ausgebrochen. um utze dern 
Leſung geftrichenen Abſatzes 7 betreffend die Ein⸗ lage in ihrer gegenwärtigen Geſtalt zu erheb⸗ſofſen, und wer mir pfui, ſagt, den nenne] Niemand beſſer das Gift des Parteiweſeus in die Beamten und Maſchinen ift Militär abgegangen. 
richtung und Verwaltung von Rentenſparkaſſen. lichen Bedenken Veranlaſſung gebe. Auch erſich, undgeſchämt. (Beifall rechts. Lärm Debatte miſchen, als der Herr Reichskanzler, er Seit e ſtreiktt das geſammte ober⸗ 
. In der wieder aufgenommenen General Dis⸗ weiſe den Gedauken der kaiſeilichen Botſchaft links.) Juſultiren laſſe ich mich von Ihnen kaun gar nicht anders, aks perſöulich und ge⸗ſchleſiſche Revier. Wa 
N kuſſion erhält das Wort wicht zurück, aber eine gerechte Ausführung des⸗ nicht. Wer mich inſultirt, den inſultire ich wieder. häſſig zu werden. (Sehr wahr! links. A . 8 —ꝛ k(ä i 
N Abg. Gebhard (matt): Wenn wir zufſel en würde eine gleichmäßigere Vertheilung der Ich betrachte es als einen allgemeinen Ausdruck Richter ruft: „Ja, und dann geht er raus “) Deutſchland. u 
* de ehe enguug gekommen ſind, daß es nützlich | Yalter, wie auch der Reute erſordern. Dleſemſdes Haſſes, deſſen Gegenſtaud ich ſeit. Jahren Keinem der Kollegen iſt es eingefallen, gerade Berlin, 18. Mai. Am 18. Mai 1888, 
ift, was 5 Ge etzeutwurf beſtimmt, dann ſollten Erſorderniß ſei in der Vorlage nicht Rechnung hier auf dieſer Stelle geweſen bin. Ich laſſe bei dieſem Geſetze einen Andern wegen ſeiner heute vor einem Jahre, führte der damalige - 
) wir auch mit A Energie dahin wirken, daß getragen, deun die Land wirthſchaft komme un mir nichts ſagen, ohne darauf zu reagiren.] Geſiunung zu verdächtigen, und ich wundere mich, Kronprinz Wilhelm dem hochſeligen Kaiſer 
0 das Geſetz zu Stande kommt. Geſtern hat der verhältuißmäßig ſchlecht weg, namentlich im Oſten, Können Sie irgend etwas auführen von der Reichs, daß ſich der Herr Reichskanzler nicht auf einen Friedrich in Charlottenburg die 2. Garde⸗Jufan: 
Abg Dr Barth das Prinzip des Individualismus wo ohnehin der landwirthſchaftliche Niedergang verfaſſung au bis zur heutigen Vorlage, wobei höheren Standpunkt geſtellt, ſondern den Geg⸗ teriebrigade vor. — Kaiſer Friedrich war tief 
als das allein eligmachende hingeſtellt und uns unbeſtrittene Thalſache ſei. Die Belastung der die freiſinnige Partei der Regierung entgegen ⸗ nern kleinliche, ungerechte und eg Gründe bewegt und gab feinen Gefühlen durch die von | 
N aufgefordert, uns nicht von praktiſchen Verhält- Landwirthſchaft konne ſich bis zu 140 Proz. der gekommen wäre? Die Fortſchrittspartei will das untergeſchoben hat. (Beifall links.) Vergißt er im auf einen Zettel niedergeſchriebenen Worte 
f niſſen bei der Geſetzgebung leiten zu laſſen. Grundſteuer ſteigern, weshalb wir im Often dem Reich in dieſer Verfaſſung und mit dieſen Herren denn, daß unſere Auffaſſung gegenüber der ſtaats⸗ Ausdruck: „So ſehe ich denn zum erſten Male . 
Wovon ſoll man ſich denn aber anders leiten Geſetze mit Beſorguiß entgegenfehen. Jan der Spitze nicht. Wenn die Herren ſelbſt an ſozialiſtiſchen noch die größte e in die Truppen, die 15 jetzt die Meinen nenne“. 
| laſſen, als von praktiſchen Geſichtspunkten. Im Staatsſekretär v. Bötticher: Ich bin der Spitze ſtänden, ich glaube, ſie würden recht allen Theilen der Welt hat? ie kann man 0 
| jeweiligen Augenblicke muß der Weg eingeſchlagen ſehr erfreut, von dem Herrn Vorredner zu hören, lraſtig eingreifen, um das Reich nach der inneren uns perſonliche Parteipolitik vorwerfen gegen⸗ | 
werden, der zum Ziele führt. In dieſem Ge⸗ daß er kein prinzipieller Gegner der Vorlage fei. | Seite hin ſtärker zu machen und weniger Oppo⸗ über einer Auffaſſung, die noch vor 8 Ian der fi . 
ö i „danken ſtelt man nicht die beiden Prinzipien Ich habe auch geſtern nicht behauptet, daß die ſition machen. (Sehr richtig! rechts.) Es iſt die hervorragendſten Nationalliberalen { N 
Staatsſozialismus und Individualismus gegen- konſervative Partei oder ein Theil derſelben Geg; anch natürlich, daß die Polen und die Herren haben? Noch bei der einſtimmigen Annahme der j 
| über, fondern man mißt ab, welche der Beiben uer der kaiſerlichen Botſchaft ſei, denn das halte gegen das Geſetz find, die durch einen voreiligen Armeeforderungen im vorjährigen Nachtragsetat hat heute { 
| Möglichkeiten am beften zum Ziele führt. Wenn ich für ganz unmöglich; ich habe nur meine Beſchluß des Neichstages in ſeine Mitte zuge der Reichskanzler allen Parteien des Hauſes 
5 err Dr. Barth meinte, es werde ja feine Ver⸗ Verwunderung darüber ausgeſprochen, daß jetzt laſſen worden find — darum haben wir doch den Dank des verſtorbenen Kaiſers Wilhelm und 0 
Ai icherung, ſondern eine Verſorgnug geſchaffen, jo der Ausflührung der Botſchaft Widerſtand ent: nicht einen großen Krieg geführt, um uns 14 den Dauk des Vaterlandes ausgeſprochen. Was be Wa N 
> ift das Letztere doch nicht grade ein geh er. Wir gegengeſetzt wird. Der Herr Vorredner hat auch. Frauzoſen einzuimpfen — und gen von Kardorif deuten ſolche Aeußerungen, wenn fich nach fo j 
* wollen die Verſorgung auf dem Wege der Ver: die Stellung von Anträgen in Ausſicht geſtellt, hat ſchon ganz richtig hervorgeheben, die Oppo- kurzer Zeit ſo gehäſſige Scenen vor uns ab⸗ wird 
- icherung mit Hilfe des Staats und dieſe Staats⸗ über welche ich mich erſt äußern kann, wenn ſition dieſer Herren Br daß hier etwas ſtecken 
4 i beſtimmten Berufsklaſſen zu Theil werden ſie vorliegen. Bezüglich der Gewährung der Al- muß, was für das deueſche Reich günſtig wirkt. 
offen. Dies aber a nur im Wege desjterörente in Naturalien find bereits vou an- Weun auch von kouſervatiber Seite Einwände 


derer Seite Modalitäten beantragt worden, gegen das Geſetz erhoben werben, fo muß ich mit K 
mit denen ſich der Vorredner wohl zu dem Spruch des Dichters antworten: Es thut ch 8 
frieden erklären wird. Was die Einführung der mir in der Seele weh, daß ich Euch in der Ge⸗ He Herr Abſchies 
Einheitsrente anbelangt, ſo habe ich niemals ver⸗ ſellſchaſt ſeh! 0 ar in Freiherrn 

lt, daß ich die Einbeichrenle für rationell Es liegt ja ſehr nahe, daß Hyperkouſervative . f 2 


wanges möglich. Herr Barth meinte ferner, 
| 9806 188 Geſetz die Lage der Arbeiter nicht 
6 verbeſſern, weil durch die indirekten Steuern die 


Laſten doch auf ihre Schultern abgewälzt wür⸗ 
den. Das iſt an ſich ſchon eine ſehr beſtrittene 


- Ztg.“ finden, ohue Gewähr wieder. 


Frage, aber es iſt doch nur billig, wenn die Ver- halte un glaube, daß ſie die volle Gewähr für] und ich habe das oft ſchon gefunden — unter x zeſſen angeſehene S in ſeiner 

N sicherten. für die ihnen gewährten Wohlthaten eine verſtändnif volle Durchführung des Geſetzes Wonſtinden, N un ar in ihrem [9 eimathprovinz mit derjenigen vergleicht, welche 

auch Laſten übernehmen. Andere Bedenken find Ei ſich birgt. Ich gebe aber zu erdagen, ob die pelitiſchen Affekt ſich von den Sozialdemokraten Een err von 3 in Hennever ſenießt. — 

gegen den Umf des Verſicherungszwanges Einheitsreute gernde vom agrariſchen Stand. nur mäßig unterſcheiden (Heiterkeit), ich möchte 8 geben das „das wir in der " 5 
| ; 


N ang 5 d 5 
' . irde der Umfang verkleinertt, punkte zu wünſchen iſt, denn der Beitrag fürdie Herr a ; 
% wire dab) wefaudih er N, Qiiken ya cock octen RM eriinern an 
obfthaten des Geſetzes ausgeſchloſſen werben, höht. Ich halte aber auch die Befürchtungen, in der Sie ſtehen. Wie könen Sie von der 
welche durch ihre Lebensſtellun g ein Recht darauf vie man ven der Einführung der Lehallafen kenſervatſden Partei dem indioiduellen Zorn Raum 
aben. Daß das Geſez im Einzelnen wicht ohne begr, für ſehr berieben. ir die Arbeiter iſt geben gegenüber einer Frage, die fo das innerſte 
Nun el iſt, das iſt auch den Freunden deſſelben in erſter Linie die Frage: was mußt Du zuh- 9. fe Reiches be in 94 it betrof 
9 n zweiter Linie: was erreichſt Du durch ar N Bericht ber di 5 ine Si 
i 5 ahrung die Möglichkeit haben, ſolche Mäugel die Zahlung. Der Abgeordnete Laugwerth ven an kon ger unde i e 5 
| x In rg en und auch deufenigen Win Simmern hat behauptet, ich begehe einen Seſpft 2 Fi Ba hien W Huedeſſen 
Rechnung zu tragen, welche jet noch nicht | morb. an meiner Ueberzengung, indem ich an die zuerft uf bend Anh RR ben |! ehmen 
Annen Man verwahrt ſich gegen Stelle der Selbſthülfe die Stantöhlilfe ſetzen 15 110 te 9 d 4 iſtlich 9 ter 3 nicht 9 : 1 
will. Es iſt dies durchaus kein Selbſtmord; F en ** erefle per nut D Wr 
was wir hier ſehen, ist die CSetbfipiiffe 5 mehr hier die Rede iſt. Wer ſich auf die Seite ge 
Staats gegen die ſoziale Gefahr (Lachen bei den 
Freiſiunigen). Und das iſt e viel wich 


wehl bewußt, aber wir werden an der Hand der len, 


* 
alln 
ſchen 
a erfüllt werden | 
J die Behauptung, daß die Gegnerſchaft gegen die 
. Vorlage hauptſächlich der Unkenntniß des Geſetzes 
. chren Grund habe, aber Herr Singer 

bat ſich in Verſammlungen bemüht, Aufklärung 


des Lokal, und Provinzialpatriotismus ſtellt, der 
vertritt die Aufgabe eines Reichstagsabgeordneten ift 
doch nur partiell Der Herr Abg. Holtz, als der 


progrefjive Einkommenſtener involvire einen Um. Herr Abg Holtz als einen Hauptgrund ſeiner 
ſturz unſerer Bundesverfaſſung (Widerſpruch Abneigung den gekennzeichnet, daß die weſtlichen 
links) und könne den Autragſtellern ſehr wohl als Provinzen von dem Geſetz mehr Vortheil haben 
ten Leſung anſchließt. Das Geſetz ſei ein dunkler Wahlparole dienen. Die Noth der Laudwirth. konnten, als die öſtlichen. Das beruht ſchon auf 
Wipe en 17 Sein N e ee Na 5 6 0 einer Art von Mifguaft, die ich in der Vehand⸗ 
auptſächliche edenken richte fi egen den munen (Aha. r wiſſe, lun ragen nicht für angeb 

eiheaufhuß, Die ſpezielleren Austihrungen ob der Susi in Weſtfalen ausgebrochen wäre, wöchigen wie die De ischen Auer. 

ä des Redners find auf der Journaliſtentribüne wenn die Währungsſrage bereits ihrer Löfungſhau um Jnduſtrie. Beide gehen Hand in Hand. 
nicht verſtändlich. entgegengeführt worden wäre. (Lachen linke.) Ich glaube, der Herr Abgeordnete irrt ſich durch⸗ 
„Abg. Frhr. » Wendt (Zentr.): Die big Die Freiſiunigen ſeien gegen das Geſetz, alſo aus in feinen Befürchtungen. Es iſt mehrfach 

herige ſozialpolitiſche Geſetzgebung, mit deren müſſe es gut fein und deshalb jtimme er dafür. Beſchwerde darüber geführt worden, daß vom 
b Gang ich nicht einverftanden bin, hat gezeigt, (Beifall rechts.) Regierungstiſche geäußert ſei, das Geſetz würde 
wohin ſie führt. Der Arbeiter wird hin und Reichskanzler Fürſt von Bismarck: nicht verſlanden. Das würde ich nicht ſagen. 
her geworfen, wie ein Spielball. Es verlohnt Ich er als ich das letzte Mal in dieſer Frage] Die Abgeordneten find alle befähigt, das Geſetz 


Abg Langwerth v. Simmern (Welfe) 
klärt ſich gegen das Geſetz, indem er ſich den 
Ausführungen des Abg. Wi udthorſt in der zwei⸗ 


ausgegangen und geleitet iſt, wohl aber wiſſen ſtärkſten zeigten fih Maſern, woran 48 
wir, daß vom erſten Stadium der Bewegung an krankungen zu verzeichnen ſind, davon 29 
ſozialdemokratiſche Elemente ſich in den Vorder- Kreiſe Pyrig, 10 im Kreiſe Demmin, 5 im Kr 
g und zu drängen ſuchten und daß leider mehrere Randow, 3 im Kreiſe Saatzig und 1 im & 
berſelben jetzt eine hervorragende Rolle ſpielen, Ueckermünde. Sodann folgt Scharlach 
ſo ſehr ſie ſich auch bemühen, dieſen ihren Partei⸗ 27 Erkrankungen (4 Todesfällen), davon 4 Er 
ſtaudpunkt zu verdecken. Neuerdings nun drängen krankungen in Stettin. An Diphthe l 
ſich die 8 immer mehr an die erkrankten 25 Perfonen (6 Todesfälle), davon 9 
Leitung der Bewegung heran und ſuchen dieſe in Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin; an 
ihrem Sinne zu beeinfluſſen. In dem Augen⸗Darm⸗ A bei 7 Perſonen (3 5 
blicke, in welchem es klar vor Augen liegt, daß davon 2 Erkrankungen (1 Todesfall) in € A 
ſozialdemokratiſche Elemente die Fäden der Be- und an Kinpbettfieber 1 Perſon im Kreiſe 
wegung in den Händen haben, auch nur an der Randow. : "a 
Seite der Leiter der Bewegung häufiger erblickt — In der hieſigen Volksküche wurden in d 
werden, iſt an einen friedlichen, im Intereſſe Woche vom 12. bis 18. Mai 1479 Portionen 
beider Theile a Ausgleich nicht mehr zu abreicht. | a er 
denken, und die Sympathieen, welche die Berg: — Von morgen, Montag ab, treten bei 
leute bis jetzt in Bürgerkreiſen hatten, würden Heuckel'ſchen Rhederei die Sommer Fahr⸗ 
dann total vernichtet werden. Der „Weſtf. Merkur“ pläne in Kraft. Auf der Strecke Stettin, 
erklärt, dieſe Zeilen gauz zu unterſchreiben. Auch Pölitz werden 2 Dampfer um 1½/ 
er würde die Sache der Arbeiter De eine ver⸗ Uhr Nachmittags und 5 Uhr Abends abgelaſſen, 
lorene halten, ſobald die Sozialdemokraten in den am Montag, Mittwoch und Sonnaben m 
Vordergrund träten. 10 Uhr Vormittags; am Sonnabend 8 
Dortmund, 17. Mai. (Telegr.) Die Di die Abfahrt erſt um 6½¼ Uhr. Die 2 
Zahl der 8 e mehrt ſich; in fahrt von Politz erfolgt um 67, Uhr Mo 
Konigsborn, Maſſen, Courl hat die ganze Beleg⸗ und 11°, Uhr Vormittags; außerdem am % 
ſchaft, in Konſolidation bei Gelſenkirchen haben woch und Sonnabend um a Uhr * N 
700, in Wilhelmine 320, in Bismarck 150, in Montags um 3°], Uhr orgens. af f 
Dahlbuſch 100 Bergleute die Arbeit aufge⸗ Strecke Stettin ⸗Meſſenthin fal N 
nommen. a wochentäglich 2¼ Uhr Nachmittags und 5 Uhr 
Eſchweiler, 17. Mai. Während auf Abends Bapfer von Stettin; die Rückfahrt 
den Gruben der Vereinigungsgeſellſchaft der Aus⸗ Meſſenthin erfolgt 8 Uhr Abends. Auf 
ſtand allgemein geworden iſt und die Arbeiter Strecke Stettin⸗Altdamm wi > 
entjchloffen find, die Forderung vor der beſtimmten Dampfer Montag, Dienſtag, Donnerſtag und 
Gewährung verſchiedener Zugeſtändniſſe nicht Freitag um 2½ fr Nachmittags und von Alt⸗ 
aufzunehmen, im übrigen aber die öffentliche Damm um 3½ Uhr ng ab, am Mitt⸗ 
Nuhe und Orduung in feiner Weiſe ſtören, woch und Sonnabend um 3½ Uhr Nachmittags 
gejtalten ſich die Verhältuiſſe auf den Zechen von Stettin und 4 Uhr Morgens und 4½ U 
des Eſchweiler Bergwerksvereins ſchon viel Nachmittags von Altdamm. 


Bewegung nicht von „ fan gie Krank 


N über das Geſetz zu verſchaffen nud fein Vortrag liger, als die Selbhülſe des Einzelnen. (Beifall“ Einzige der freikenſerogtiven Bartei (Rufe: Reiche. N 
> lieſerte ſelbſt den Beweis, daß auch er Manches rechts) Rs 1325 f partei — An ich 15 die Reiche parte auch eine vermehrt 
1) in der Vorlage nicht richtig verſtanden habe. Während dieſer Rede iſt Fürſt Bismarck in konſervatibe Partei. Es giebt auch in der engeren ; — Der Hamburger Da Slav 
g Nane eng ed en een feine. ae nende den Saal eingetreten: konferoatiden Purtei mehr Abſtufungen, die nicht] ©: ane en B erden ern ee veieea 1 
Haltung auch damit motivirt, daß die kleinen: Abg. v. Kardorff (Reichsp.) bedauert, mit einander einverſtanden find, und wenn man fie] dieſem Geſetze Ihre Zuſtimmung geben. (Bravo! as HR nach Swinemünde auf dem Mir 
audwerker, Unternehmer ꝛc. von dem Geſetze daß die Partei des Abg. Singer ſich völlig ab noch enger faßt, jo wird man immer finden, daß . . : R : afen an Grund, kam aber ſpäter mit Damp 
1 dusgeſchloſſen ſeien, dabei hat er aber überſehen, lehnend gegen die Vorlage verhalte und führtſ unter 6 Kouſervativen immer noch 2 anderer Hierauf wird die weitere Berathung auf dae wieder flott und ſe 4 die Fahrt 
N daß dem Bundedrath das Recht gegeben werben dam aus, daß er das Geſetz im Großen und Meinung ſind. Das iſt charakteriſtiſch für den Montag 1 Uhr vertagt. 2 — 5 
ſolle, auch dieſe Perſonen im Falle des Bedürf. Ganzen für ein ſegensreiches halte und krotz derſgermaniſchen Charakter des Konſervatismus. Der Schluß 5 Uhr. — Donnerſtag, den 23. d. Mts. wird 
niſſes in das Geſetz hineinzuziehen. Um der Bedenken, die er gegen einzelne Beſtimmungen Herr Abg. Holtz alſo hat als Argument die ge on ſelbſt wiederum 8 dem Vorſitz des Her 
Schwierigkeiten willen dürfen wir die Annahme deſſelben habe, für daſſelbe ſtimmen werde. Er ringe Sympathie für das Geſetz in feinem Wahl“ Der Streik der Bergarbeiter. General = Superintendenten Pötter die po 
ves Geſetzes nicht hinausſchieben. Wir verkennen halte die Einheitsreute für unzweiſelhaft beſſer freiſe angeführt, damit ſollte man doch nicht Dortmund. 15. Mai. Die ultramon⸗ merſche E horal⸗ Konferenz a 
84 Schwierigkeiten auch nicht, aber wir wollen und habe beſonders Bedenken gegen die Einfüh- kommen. Jeder wird in feinem Wahlkreiſe mit tane „Tremonia“ ſchreibt: Wir haben beſtimmte halten werden P 3 5 
| dieſer Schwierigkeiten wegen das große Ziel nicht rung der Lohnklaſſen. Er ſtimme gegenwärtig veichtigkeit eine Meinung erzeugen. Für das Gründe die uns veränlaſſen eine ernſte Mahuun — In der W̃ vom 5 bis 11 N - 
| eg be ere Ersten zu schafe. (eat baſſelbe en Ka Re daß was für das Gemeiuwohf nützlich iſt, ſollen die und Warnung an die Bergleute heute richten er kamen im Kesierunge Bete Stettin 10 N 
0 | \ . { i ukünſtigen Reichstage ange- Herren eintreten, ni ü 3, was in ihr iii i iter⸗ 8 ä Folge N 
bei den Nationalliberalen). nommen werde. De Gopintpotitifehe Antrag 5 Biken gereicht ker Be app VVV N i t = vor x 
\ 
| 


| ſich nicht, dies weiter auszuführen. Das, was das Wort nahm, ſchon hervorgehoben daß meine zu verſtehen, aber nicht alle ſind mit dem prak 
dem Arbeiter fehlt, das iſt die eigentliche Heimath; Nichtbetheiligung an den Diskuſſionen im Ein⸗ lien Loben fo vertraut, alle Folgen zu ver⸗ 
dieſe muß ihm geſchaffen werden und dazu ger zel hen nicht aus Maugel an Feen Juter-ſſtehen. Es iſt ferner die Rede von dem Zuge 
hört auch die Beſchränkung der unbedingten Frei |ejfe, ſondern aus dem Mangel an Kraften her- nach dem Welten, Ju der That finden Sie 
0 igkeit, ein Wuuſch, der auch in den weſt vorgeht. Es iſt für mich nothwendig geworden, Tauſende von Polen unter den Beamten in Weſt 
fäliſchen, Arbeiterkreiſen lebhaft getheilt wird den Kreis meiner Thätigkeit prinzipiell enger zu falen, bei den Arbeitern in Schleswig, viele gehen 
| Daun hätte im Falte der Noth der Arbeiter nicht ziehen. Ich glaube, wie ich ſchon neulich bes an den Rhein aus Schleſien. Die Leute gehen 


ausläudiſche Konkurrenz zu befürchten, anderer: [merkte, vor allen Dingen die Leitung der aus- eben dahin, wo der Lohn beſſer iſt, und bedenken 
ſeits wäre der Arbeiige er nicht im Stande, aus wärtigen Beziehungen ud auch der inneren Pos nicht, daß ſie dort Ar größere . aben haben. 
politiſchen Rückſichten z. B. 9 Arbeiter zu litik beibehalten zu mitſſen; außerhalb des mir Die Leute amüſtren ſich auch im Werten nicht 
eutlaſſen. Ein Geſetz nach dieſer Rückſicht hätte gezegenen Kreiſes liegt aber für mich die Auf- mehr, als bei uns, auf dem Lande ift eher das 
ich allerdings zunächſt Nich als aber auch das gabe, 15 Reden zu halten, von denen ich ganz Gegentheil der Fall, das kommt hochſtens in Be 
| vorliegende Geſez muß ich als ein Bedücſniß ſicher ſein muß, daß fie keine einzige Stimme] tracht bei dem Zuge nach den großen Städten 
auerkennen. Dabei kann ich techuiſchen Detail für die Abſtimmung gewinnen werden. Ich habe wie Berlin. Daß beſonders ein großer Drang 
fragen nicht die prinzipielle Bedeutung beimeſſen, alſo mit Geungthuung wahrgenommen, daß mein nach Weſten in Folge dieſes Geſetzes eintreten 
daß ich da über das Scheitern des Geſetzes verehrter Herr Kollege Zeit und Kraft gehabt würde, halte ich für eine unrichtige und irrthüm⸗ 
f wüuſchte. Das Eintreten des Staates zur Lin- hat, einen Welſen bekehren und für eine reichs liche Auſicht. Auch die Behauptung des Herrn 
derung der Noth halte ich für eine berechtigte) freundliche Sache gewinnen zu wollen. Daß die Holtz, daß es keine Berufsinvaliden auf dem 
Aufgabe, zumal dadurch der freiwilligen Nichſten⸗ ſozialdemokratiſche Partei gegen dieſe Sache iſt, Lande gebe, iſt unrichtig. Wenn behauptet wird, 
liebe nach keiner Richtung hin Abbruch geſchieht. dat mich in keiner Weiſe überraſcht. Meine daß eine Eutlaſtung der Armenpflege nicht ein- 
| Die ſtaatliche Thätigkeit muß aber auf alle Ar Orientirung in dieſer Sache beruht auf einer tritt, ſo muß ich dem erwidern, daß nach meiner 
ä beiter ausgedehnt werden, denn es iſt nicht möglich, parlamentariſchen Korreſpondenz vom geſtrigen Erfahrung das Geſetz eine Entlaſtung des Groß⸗ 
| eine logiſch richtige Grenze zu ziehen zwiſchen Abend. Weun ein Meglied der fceiſiunigen Partei grundbeſitzes involbiren wird. Was auf an⸗ 
den verſchiedenen Arbeiterkategorien, auf welche) geſagt hat, daß die Sozialdemokratie durch dieſes ſtäudigen Gütern bisher freiwillig geſchah, wird 
der Zwang zuläſſig ſein ſoll, auf welche nicht. Geſetz keinen Boden verlieren würde, jo mochte jetzt durch den Staat geſchehen. (Sehr richtig.) 


Im Laufe der Bexathung find verſchiedene Be ich dagegen bemerken, daß der Redner — ich Der Herr Abgeordnete bedenkt nicht, daß Invaliden günſtiger. Auf Grude Nothberg iſt geſtern — Ornitholo 8 Verei 
a gegen die Vorlage geltend gemacht, die glaube Herr Barth — zwei Dinge nicht gehörig auf dem Lande in Folge von Krankheiten, z. B.] Abend ſpät noch ein Theil der Nachtſchicht⸗Arbeiter Sitzung vom 12. Mai. orſitzender D 
* ſelben haben aber auf mich nicht den Eindruck unterſcheidet: die ſozialdemokratiſchen Führer und Schwindsucht oder von Unfällen häufig vor⸗ auf Zureden hin eingefahren. Heute Morgen iſt Bauer. Nach Berleſung des Protokolls der 


machen können, daß es nöthig wäre, den Abſchluß die ſozialdemokratiſchen Maſſen (Sehr richtig!), kommen. Ich würde heute das Wort nicht noch 
der Vorlage zu verzögern. Es iſt nicht zu leugnen, die uur, weil ſie mit irgend etwas unzufrieden einmal ergriffen haben, wenn ich nicht gefürchtet 
daß in dem Neichszuſchuß ein Stück Sozialismus ſind, dem auch die Sozialdemokraten nicht ab- hätte, ich konnte doch mißverſtanden werden, wenn 
ſteckt, aber ich beſtreite, daß hierin eine fo be. helſen kounen, auti gouvernemental wählen. Auf ich ſchweige, und zu denen gerechnet werden, 
deutende ſoziale Gefahr liegt, als hier gefchildert | ganz anderem Boden ſtehen die Herren, deren welche gegen das Geſetz ſtimmen. Ich möchte 

In der preußiſchen Geſchichte haben wir ganze Bedeutung und Herrſchaft darauf beruht, nicht, daß man dieſe Meinung über mich ver- 
öhuliche Vorgänge zu verzeichnen; Frhr. v. Stein daß die von ihnen geleiteten und mißleiteten breitete und dies bei den Wahlen benützte. 
bat für feine berühmten Reformen Einrich- Maſſen unzufrieden bleiben. Täuſchen wir uns (Bravo! rechts.) Ich wende mich hier nur an 
tungen der franzöſiſchen evolution übernom⸗ nicht (der Redner hebt an dieſer Stelle die die Herren Konferontiven, und zwar die Konſer⸗ 
men, in denen weit größere ſoziale Gefah⸗ Stimme): mit den Sozialdemokraten führen wir vativen im Allgemeinen, wozu ich auch die 


dort die Tagſchicht-Belegſchaft ziemlich vol zählig letzten Sitzung beſchließt die Verſammlung, wie 
dene und hat die Arbeit aufgenommen. in den Vorjahren ein Sommerfeft am Sonn⸗ 
Ebenſo find heute früh auf der Grube „Luiſe“ abend, den 15. Juni, in Meſſenthin zu f 
zu Eſchweiler-Pumpe und auf den Alsdorfer Gru⸗In ein Vergnügungs⸗Komitee werden die Herr 
ben des Eſchweiler Bergwerksvereins die Arbeiter Scharffe, Haſſelba „Kandeler, Schirrmann u 
faſt in voller Zahl angefahren. Man glaubt, Langemack gewählt. Abfahrt Nachmittags 24, U 
wie heute von maßgebender Seite geäußert wurde, Fahrpreis pro Perſon 50 Pf. — Auf der T 
den Ausſtand für endgültig beigelegt und beendet ordnung ſteht ferner die Frage, ob im Jahre 
halten zu dürfen, ſoweit die Gruben des Eſch- in Stettin eine Verbands⸗Ausſtellung zu ve 
weiler Bergwerksvereins in Betracht kommen. ſtalten fei. Herr Dr. Bauer daß 


elcı ra i e eve ch. 3 Berlin, den 18. Mai 1889. 

a 2 ars 8 heit vie een an ee een rien 
„N. fr. Pr.“ die Meldung, daß im Sandſchak Peace Nea % 1026 cl e. ac . 1070 8 
Novibazar ernſte Zuſammenſtöße zwiſchen Chriſten dp. Stel. 4% 101060) Selben vitterih 5 96 10 6 
und Mohamedanern ſtattgeſunden haben. Viele de Seas, 70 101,80 8 | Seh Rail. 50. 4% 
Chriſten haben deshalb die Flucht nach Monte⸗ E f ! 
negro ergriffen. : 

Wien, 18 Mai. Der geſtern Abend nie⸗ 
dergegangene wolkenbruchartige Gewitterregen do. 
richtete beſonders in den Vororten große Verhee⸗ 2 do. 
rungen au. Viele Kanäle find eingeſtürzt, ein aur u. Neumirt. f 
ſiebenjähriges Mädchen iſt ertrunken. 20. neue e 

Wien, 18. Mai. Wie verlautet, dürfte in Landſch.C.⸗Pfebr. 4% 103,75 G Bayenii 
der hentigen Konſerenz der Rothſchild⸗ Gruppe de. eg 
beſchloſſen werden, daß die Konverſion der unga⸗ Oſtpreuß. Pfobr. 3. 250 10200 66 
riſchen Silberſchuld erſt nach Beendigung der] Fonunzrige De. 5) 10 020 0% 
ruſſiſchen und egyptiſchen Kouverſion in Angriff 
zu nehmen ſei. 

Peſt, 18. Mai. Der Getreide⸗Kommiſſionär 
Adolf Beck iſt mit 250,000 Gulden inſolvent. 

Peſt, 18. Mai. „Peſti Naplo“ erhält von 
ſeinem Belgrader Korreſpondenten das Verzeich⸗ 
niß der ſerbiſchen Original⸗Inſchriſten, welche 
ſich auf den Transparenten und dem Triumph⸗ 
bogen in Schabatz gelegentlich des letzten Be 
ſuches des Königs Alexander befunden haben. Die 
3 Juſchriften: „Es grüßt Dich die 

rina“, „Es grüßt Dich die Save“, „Es grüßt 
Dich Bosnien, das Heim der ſerbiſchen Konige“. S 
Auf dem Triumphbogen ſtanden die Worte: 


ſchwierig iſt, die finauzielle Baſis für ein der⸗ laud geben, welche nicht wenigftens einige Möbel- rung für eine Prämie von 6 Pf. bro 100 

—.— net ge da ohne eine 5 der F rg 4 8 = Mark. 

otterie eine Ausſtellung nicht gut arraugirt wer⸗ welche mit ihren anderwärts wohnhaften Ge⸗ Neri ier die Berl 8 

den kann und die Looſe hierzu ſchwer unter⸗ ſinnungsgenoſſen gemeinſchaftlich — ausgehen, ar 1 Er 5 en 

gebracht werden können. Auch dürfte eine Be-|das Publikum zu berauben, denn anders darf Berlin, 17. Mai 

dürfnißfrage immerhin nicht ganz vorhanden fein. man das ganze Verfahren des Verkaufes, wie es Die Witterung hat auch in . 

Herr Röhl hat auf Grund des Abſchluſſes der dieſe Leute nennen, wohl nicht bezeichnen. ihren hundstagsmäßigen Charakter beibehalten 

mid, Ausſtellung 1885 eine Auſſtellung ge Das Möbelmagazin vereinigter Tiſchlermeiſter Die für — Monat Mai ungewöhnlich hohe 
A gewöh 0 
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05, 25 bh 4 
do. do. une 31 % 103,50 G e do. 4) 105,25 06 i 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% 101,759 | Boi 4% 105,0 b 
Berliner Pfobr. 5% 120,10 80 Preußiſche do. 4% 105,25 G | 
Nb ftf. % 105,50 b | 
Ri | 


macht, bei welcher eine Lotterie mit 3000 Yoofen |Beriins hat neuerdings wieder eine Warnung Temperatur wurde dabei wiederholt von Gewit⸗ 
105, 


in Auſatz gebracht ift; hierbei würde ſich eine vor dem Möbelſchwindel in öffentlichen Blättern te ; 8 ; 
Unterbilanz von 1000 Mark ergeben. Herr Ober⸗ | Berlins erlaſſen, die wir nachſtehend um deswillen c e Alen denne Die Bes de 
ſorſtmeiſter v. Varendorff bezweifelt gleich⸗ abdrucken, weil wir unſeren Abonnenten den Be hat ſich unter dem Einfluß dieſe 3 Treibhaus⸗ 
falls die Bedürfnißfrage und räth eine Verſchie⸗ weis liefern wollen, wie gleichmäßig organiſirt wetters naturgemäß allenthalben aufs üppigſte 
entfaltet und wird mit Ausnahme nur weniger 
Laudſtriche der Felderſtand zumeiſt als ein über⸗ 
aus verheißungsvoller geſchildert. Der Roggen 


105,3 b 
1052506 


ie 4% 104, 900 
Bayeriſche Aul. 4% 106,90 G 
Hambarg Staals⸗ 


5 
Anleihe v. 1886 8% 95,00 ö 
Hamburg. Nente 81 % 104,40 & 
U 


N 
r 
as 
“5 
23 

2 
* 
or 
2 
2 
= 
SZ 
Ey 
E 
= * 
2 
37 
3 
2 
x» 
88 
Du 
2.2 
88 
22 
2 
222 
ar 
* 
2 
= 
55 
1 
38 
2 
zı 8 
3 
EE 
5505 
2 G 
2 
mE 
2 2 
* - 4 
1 
u 
5 
3 3. 
5 
2 
E 
28 
2 
* 
＋ 2 
7 6 
Er 
22 
2 


do. amort. 
do. do. 4% 101,408 1 Staats⸗Auleihe n! 2% 103,250 
Poſenſche do. 4% 101,80 b Sr. Praäm.⸗Aul. 3 % 175,10 b 
do. do. 31 102,10 B | Bayer Präm.⸗Anl. 4% 147, 0 
Sächſiſche do. 4% —.— Cöln⸗Mind.Pr.⸗An 4147 % b 
Schl.⸗Polſt. fd b. 4% —.— Meininger 7 Wuld.⸗ 
do. do. 31,4% 102,00 8 Looſe — 27,50 6 


Fremde Fonds. 
Argyptiſche Anl, 4 % 102,50 & | Num. S1. A. bl. 5% 103,00 B 
do. do. 5% 105, 00 b do. do. amertrgs % 8,25 b 
Argemiſche Anl 5% 9,505 | Nuſſ. co. Aul. 18715 102,50 66 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 97,40 b] do. do. 187757 —— 
Buen.⸗Airestold.⸗ do. do. 1880 4% BES 
Anleihe 5% 97,00 b do. do. 1884 5% 103, 10 b 
Italieniſchedtente 5% 97,70 b] do. Goldreme 8% 116,00 B 
Neiwy. Stadt⸗Aul. 6% —— do. do. 18b4kſtpfl. 5% 101,75 6 | 
Do. do. 7% 104,25 0 f do. (Orient) 1876 57 67,50 068 
Mexican. Anleihe 6% 98,0 9 do. Präm.⸗A. 1861 % —,— 
bo. bb. 20 K. St. 6% 100% 5 do. do. 18885 —,— f 
eſterr-Gold.⸗A. 4% 94,90 b 8 do. Bodener. neue 4 2% 99,40 b | 
do. Papier⸗R. 4% 74,25 b Serb. Gold⸗ Bid. 5% 89,80 G | 
do. do. 4% —.— do. Rente 5% 87,50 b 
eſterr. Silb. -M. 41 % 74.50 b do. do. neue 5% 88,00 b 
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— Abſtimmung. Die Ausſtellung wird abge⸗ 
ehnt. — Herr Paske hat einen Bericht über Krebsſchaden, durch folgende öffentliche Warnung 
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* arzt Dr. Hoffmeiſter hier und Herr Hegemeifter | „wegen Verſetzung eines Geſandten“, „wegen die Gunſt der Witterung täglich ſich merkbarer „O, Gott, wann kommt die Zeit, daß die 
2 Utech in Buchholz. — Die Sommerſitzungen reiſe einer Sängerin“, „wegen Todesfall „wegen entwickelnden we e ae er- ſerbiſche Armee in Bosnien S Auf eine Oe 0 51.18514% 123,756 |Mugarifge Gele a 
* nden wie gewöhitlich Montag Abends in der Miethsrüditandes“ ze. ſollen elegante Wohung blühen ſieht, welcher ihn veranlaßt, von jeder Aufrage der öfterreich-ungarifchen Regierung ſoll de. Leraege ge 128808 | Unganihefupier | 
2 . . 1 — N er Aut 1 1 ß ohe 50% 128, ungariſche kay 
5 hinteren Veranda des Konzerthauſes ſtatt. einrichtungen, oder aber an Geſandte, Abgeordnete, ſtärkeren Vorverſorgung abzuſtehen, fo lauge die Riſtic bezüglich dieſer Jnſchriften beruhigende de. ca = 322,008 Raue 5% 84,0 2 
8 „ . nur wenig] Witterung keinen unfreundlicheren Charakter an- Aufklärungen gegeben haben. T ei 
EE ͤ ... ... einieten, fo nölrbe| ̃ßß Mei, Die beim é, ,,, Dub 1 1sist 
5 B. Richter in Berlin, zum Direktor des Preiſen verkauft oder als Gele enheletau billig d dle, Sachlage jofert ändern, vertänfig aber brütenden beichäftigten Arbeiter Haben getan e er 4% 111889 Selten, 4 ae 
Konsistoriums der Pruvi Pommer unter Ber: abg — 8 v lift allgemein mm von flauer Tendenz zu berich wegen nicht bewilligter Lohnerhöhung die Arbeit Ae buen 4% des d nee e. 4, 1224058 = 
fie ＋ A. e 1 5 ten, welche in einem allgemeinen Rückgang der eingeſtellt. Die Unternehmung hat ſämmiliche art Mlenk, 40 80 57 Kurstkien 2 % 0 ei 
er Char Renfiftorinl-Prüftbent|__ der wohlinformirten Geſchäfte und Preiſe zum greifbaren Ausdruck gekommen iſt.] Streikenden ſofort entlaſſen und nene Arbeiter went een 4e 179005 Nestern 3% 61206 * 
R ſſung des Ranges der Rüthe zweiter ee Geheimuiß, daß die Autoren Allen Ländern voran ſteht dabei Amerika,|perufen. r . 
. 3 5 i > — 32 ate — die rang ae deſſen Ernteausſichten offiziell als noch in fort- Paris, 17. Mai. Eine Versammlung der Se. Sarge, 42 ae de, pe. ure 4270 5 u 
5 Aus den Provinzen. TTCTCTCCCCCCCCCCCCECCCCCCCCCCCCcCCCCCC%% Gruppen ber Seine, Saad denen 24% 100000 Wader 3% 102505 = 
124 $ Tempelburg, 17. Mat. Die Hannover: in 2 — 2 a den. Trotz einer ferneren ſehr erheblichen Ab. unter Vorſitz des Apgeordueten Bacher, tadelte Aab dein. db re de. Wien 4% 209.00 b 
2 Braunſchzweigiſche elſchaden - ums zn ſuchen fi — „Händler Konſor- nahme der ſichtbaren Beſtände von Weizen haben Michelin“ s Abfallverſuch vn Bonlanger lch al. in 0 5 
12 Geſellſchaft de al daß 1 in der Mabiltar Musfteiken ee t Kourſe dort in den letzten Tagen von neuem und drückte in einer Tagesorduung ihr volles Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. ) 
* — Nau } en ee a 2 . = — Er nachgeben müſſen. Einvernehmen mit dem republikaniſchen National⸗ S ene- Geb.. 4 380113 80 b 
5 die ü reguliren läßt. ſtätten dec I Berliner Schundwaare von ſchwie aumben Uberferiiien Sufahren ban Wen 2 nA fel 6 8 . nn — — ee eee 425 aaa 66 
1 i i i ; a üſſel, 17. Mai. 3 sſage eute| 1 0 
TTTTETTCTCTCTTTCTT EEE rauen ehe 8 
* i ie Di 3 8 * dminiſtrators der öffentlichen Si it, Gautier] Vers Eharkow-Hjowg.8% 100,80 b | 
EB Seen een unefftie ß bei damen, an Fe Nabe zis m „ demi Kontinent 297,000 „ [be Raffe, find die Miniſter Beernnert und de agen g. 1009| Gier. ee 103005 = 
E den. Der Ja pro 1 nur die höchſten hinauf durch A ziuſammen 2,140,000 QOrs. Volder in hohem Grade kompromittirt und be⸗ . ane ge 87108525 b 
5 — —ñ— ans Strafbare grenzenden 4—— das Regen 2,115,000 Ors. in der vorhergehenden laſtet. 2 n % 10410 b Ger 0 Uifend. U. 5% 79,00 68 11 
N 0 1 uur 61¾8 Pf. umme. Abſatzgebiet für ihre art zu erweitern London, 17. Mai. Der Earl of Mal⸗ Sale ia: en 26 100.16 6 j 
1 — der Hauptagent Kuck Vue Art von — uter Kunſt⸗ * 2,656,000 „ wu rg Zeit des m . 5 Pe — Gel Saen os, 2 Vea 0 g 55 > | 
72 orjahres. im Jahre en und im erſten Minifte-| ürib. U. . 4% 10250 br, . gar. 4/0 90, 30 a 
” 41 Mitter⸗ —.— aa in ben Oi welche] An den engliſchen Därtten zeigte ſich rium Lord Derbys 1852 Minifter der auswär⸗ eine Em. . Di x 
8 nacht bemerkte ein Polizei⸗Sergeant Geränſch im ö ge aufangs der Woche bei Tühlerem Wetter etwas tigen Angelegenheiten, in welcher Eigenſchaft er waste en 134% 104,00 G5 Beate 2 100» | 


Leipziglit. A. 4% 201,00 
* 4 104008 Oblig. . 5% 97,50 b 


freundlichere Haltung, welche aber nach Eintritt damals als der erſte das franzöſiſche Kaiſerreich] de 

warmer Witterung und auf flane amerikaniſche anerkaunte. Den nämlichen Poſten bekleidete er 
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| 5 Tag auch in dem Befinden der anderen jungen! Es war Herbſt, ein ſonniger, warmer Nach⸗ äußere, ir kleiner Knabe fer nicht ihr eigenes] Decke, den langen Dämmerſchlummer der erſten 
Des Blutes Stimme. Frau ein ſo plötzlicher * eingetreten, mittag, als Leilah zum erſten Mal ihren geliebten] Kind. Ueber Leilah's — G58 eine Kindheit, bis allmälig die roſigen Beinchen 
rkr cht. 


Rowan von Emu No ſſi daß der Arzt ſtatt einer Schwerkrauken deren Park betrat. Man hatte ihr den betrübenden Erinnerung wie ein Traumgeſi s mag den erſten Verſuch zum Stehen machten, und 

2 ae re ! zwei worfaud, Zuſtand Helenen's verſchwiegen. Franz hatte] wohl in dem Zuſtand der Krankheit liegen, daß der kleine Mund die erſten Laute ſtammelte. 
9 3 Helene raſte in wilden Fieberphantaſieen. Uns ſein geiſteskrankes Weib in die berühmte Privat⸗ eine junge Mutter durch die zärtliche Angſt um Und der Winter ging, der Frühling kam und 
„James, Du kanuſt mitfeiern da drüben,“ aufhörlich ſchrie fie nach ihrem Kinde, das doch anſtalt des rheiniſchen Arztes Branenfels ge⸗ ihr geliebtes Kind auf wirre Ideen kommt,“ mit ihm eine frohe Botſchaft, daß Helene geneſe. 


fagte der Direktor, einen gütigen Ton erzwingend, neben ihr in der zierlichen Korbwiege ſanf bracht. — Das Kind war unter Zuziehurg einer meinte ſie nachdenklich. „Ich, zum Beiſpiel. Nur hakte fie in dem hitzigen Nerpenfieber, 

„ich werde ſelbſt fahren. Sei in einer Stunde ſchlafend ruhte. Als der Arzt ihr das drelle Amme der Obhut feiner Großmutter anvertraut bildete mir ein, daß mein Bübchen am vorher welches eine Kriſis herbeigeführt, alle Erinnerung 

er um die Ponmb’s abzuwarten — dieſe Bübchen hinreichte, um fie zu beruhigen, wehrte geblieben. Es war ein ſtilles, ſauftes Bübchen, gegangenen Tage dunkleres Haar und ein dunk⸗ an die Vergangenheit verloren, ſchrieb Doktor 

tunde aber ſchenke ich Dir zum Vergnügen.“ ſie es ab: „Mein Kind will ich, mein Kind, das mit großen, braunen Augen und dunklen Haar⸗leres Augenpaar gehabt. Du brachteſt es zu Brauenſels, und man möge ſich wohl hüten, 

‚ James zog den Hut und dankte, indem er ſiſt nicht mein Kind,“ jammerte fie und der helle — es konnte ſtundenlang die kleinen Fänſte Helene hinauf, die es ſo ſehnlich zu ſehen jemals an dieſes Thema zu rühren. Hingegen 
. ſeinen rundgewolbten Gaumen mit den] Wahnſinn leuchtete ihr aus den Augen. Fran; Jan den Mund drücken und ſtill vor ſich hin⸗ wünſchte, und als ich mich wieder beſinnen möge der Herr Direktor Ullrich ſein junges 
ien, engliſchen Zähnen entbloßte. war betrübt und verlegen zugleich, der Arzt dämmern, während Leilah's „Kronprinzchen“ das kounte, lag das vorhin jo ſtille Bübchen weinend Weib zugleich mit ſeinem Kinde beſuchen, und 

er Wagen rollte über den Kies zum Park⸗drükte ihm tröſtend die Haud: „Ein beftigesveben und die Bewegung ſelbſt war und durchſund krähend in feinem Bettchen. Ich dachte damit den Verſuch wagen, fie geheilt mit ſich zu 

gitter hinaus. Mutter und Sohn waren allein. Fieber, wie es zuweilen im Wochenbett plötzlich ſeine ewige Unruhe Alles in Athem hielt. Man darüber nicht weiter nach und ſehe nur des nehmen. Zum erſten Male nach langer Zeit 

— Die Abendſonne lachte über die leicht au auftritt. Der Paroxismus wird ſich legen und halte einen ſingirten Grund für Helenen's Ab⸗ Arztes Ausſpruch beſtätigt, daß ſolch irrer Ge⸗ flog der dämoniſche Schatten der Angſt und 

gebräunten, herbſtlichen Wald. und Feldbilver, mit ihm der Wahn, der ſich in dem Irrthumeiſe ohne Lebewohl gefunden, aber Leilah errieth dankengang leicht eintritt. Hoffen wir auf die Gewiſſensqual wiver über Franzens weiße Stirn, 

ein himmliſcher Friede lag über Gottes ſchöne mit dem Kinde kund thut.“ Und bei Leilah war mit dem Juſtinkte der Liebe, daß es ein ſchmerz⸗ zweite Hälfte ſeines Verſprechens, daß ebenſo als er, den Heinen Lelie auf dem Arm im 

Natur gebreitet, das reizende Gefährt glitt wie ſeine Zuverficht noch größer. Der heftige Blut licher ſei. Auch die kammervollen Blicke von ſicher Heilung erfolgt!“ lenzfriſchen Garten des Direktors, das Wieder⸗ 

4 auf Flügeln die jeitgeiligte Straße entlang. Ein verlust konnte durch eine Trausfuſion gefundenen Peſeuens Mutter, die faſt alle Tage auf einen] Franz, der bald bleich, bald roth bei dieſer ſehen mit ſeinem Weibe erharrte. Langſam kam 
> müder, bungriger Wanderer, der, um Arbeit in Menſcheublutes gedeckt werden. — Wer wollte, kurzen Beſuch herauskam, beſtätigten ihre Ahnung, Erörterung geworden war, entfernte ſich mit eine ſchlanke, weiße Geſtalt am Arm des treuen 
Ullrichshauſen zu ſuchen, beſtaubt die Chauſſee wer konnte es miſſen? — — und als au dieſem ſonnigen Herbſttag ihr Schwager ſtummem Gruß. Mit Bedauern über ſein ent Arztes den Kiesweg entlang, die blonden Ma⸗ 

1 herunter kam, ſah mit Bewunderung, in der ſich! Franz, der mit einem Angſtgeſühl die letzten allein in der Veranda erſchien, — da war es ſchwundenes Glück, ſah Leilah feiner hohen Ge⸗ donnenhaare waren der Krankheit zum Opfer 
ein gewiſſer Wunſch regte, theilzunehmen, auf Stunden durchlebt hatte, fühlte ſich berufen, das unmöglich, länger die Wahrheit zu verſchweigen.talt nach. Gerhard ſeufzte leiſe, erft der Anblick gefallen, und kleine kurze Löckchen machten ihr 
das ſchöne, laudſchaftliche Bld und jeine Staffage. Opfer zu bringen. Es war eine merkwürdige] „Franz, ſage mir die Wahrheit, was iſt mit ihres ſtrampelnden Bübchens brachte wieder feines Köpfchen noch jugendlicher erſcheinen. Die 
„Die eus gut,“ murmelte der arme Kerl, Veränderung mit ihm vorgegaugen; er trug den] Helene?“ Dieſer warf einen ſcheuen Blick auf Frohſinn in das Herz der Gattten. Leilah ver⸗ blauen Himmelsangen waren wieder klar und 
„da geht's beſſer als zu Fuß, die Glücklichen.“ braunen Lockenkapf nicht mehr jo hoch und ſtolz, das kleine Bündel Battiſt und Spitzen, welches langte nach Helenen's Kind: „Ich habe nun zwei] ſtill, doch noch immer träumeriſch in die Ferne 
Er ſah nur eine alte Fran mit ehrwürdigen, fein kaltes Herz zuckte getroffen, wenn er den ſſie im Arm hatte, und die roſigen, kleinen Hände, Söhne und will der armen Waiſe eine treueſſchweiſend — bis ſie auf ihrem Gatten und dem 
weißen Hagren, einen ſchönen Mann, der ſeſt.iwahnſinnigen Schmerz und Jammer in ſeinesſdie lebhaft ſich krallten und ballten — er ath⸗ Mutter ſein, bis ſeine eigene wiederkehrt,“ ſagteſ kleinen, braunlockigen Bübchen hafteten. 
und ſtolz die age! führte — aber in die Herzen jungen Weibes gramzerriſſeuem Geſicht ſah. Erſmete ſchwer, ehe er erwiderte. „Es wird vor-Ifie, unter Thränen und Küſſen das herzige Ding. „Franz, mein Franz,“ jubelte fie auf und 
dieſer Beiden konnte er nicht ſehen, dahin fiel konnte neben Leilah's Bett ſitzend, deren kleinen üükergeheu, gewiß, liebe Schwägerin, Doktor ſim Arm haltend. — — Ba 80 unter zärtlichen Liebkoſungen an ſeinem 
Knaben im Arme halzen und die kleine, za te] Brauenfels verſicherte, daß ſolche Geiſtesſtörungen Der Pfarrer von Ullrichshauſen, der einſt die] Hals, dann ſchloß ſie den Knaben in eine ſelige 
Stirn mit heißem Kuß bedecken — einmal, lsſebenſo häufig als vorübergehend find.“ kteine egyptiſche Heidin belehrt und in den Schooß Umarmung ein. „Mein Kind, mein Sohn. — 


— 


f kein Strahl von Gottes Sonne, dort war Nacht, 
hai Nacht der Bosheit und des Neides, die 


reundinnen, die Förderinnen jedes Verbrechens. Heleuen's Schreie zu ihm herunterdrangen, wollte] „Geiſtesſtorungen?“ der Chriſtenheit aufgenommen hatte, führte auchſ ich war fo l krank, Du kennſt die Mama 
Weitere zwei Tage vergingen. u Leilah'sſer, das Kind im Arm, zu ihr hinaufſtürzen. Leilah vermochte es nicht zu fallen. Sie dachte] die beiden jungen Eprößlinge in die noch nicht!“ ſchlachzte ſie und küßte immer — 
1 Befinden war weder eine Neuderung zum Guten] Frau Sybille nahm es ihm ab und bertete es au die raſenden, tobenden Derwiſche ihrer Heimath, ſchaft ein. Ju der Taufe erhielt Leilah's Sohn Neue das kleine blaſſe Geſichtchen. Der Lua 
’ noch zum Schlimmen eingetreten. athiſche in feine Wiege zurück — er ließ es geſchehen, die, in heiligem Wahnſinn zur Unmenſchlichkeit[den Namen Gerhard. Sie wollte keinen anderen blickte fie verwundert an, dann legte er ſein 
* N a. ein * Arzt ſchüttelte — — ur riet 15 unde niche ve rg se das Mitleid = De ee . den = ar 2 Franz * be⸗ — — w ee Wange, = ein 5 
eunruhigt den und ſprach von einer Trans⸗ auf. — ſein t er willig für neue gead herausjorderten. — Ihre Heleue, ihre klare, ſtimmte für ſein Kind den Namen Lelio. Frauſchen im unter die wingen 
fuſion des Blutes. Gerhard hatte nach Berlin Lebenskraft des einſt jo heiß geliebten Weibes her Hilfe Helene eine Wahnſinnige? — — a Sybillens Einſpruch dagegen nützte nichts; ebenſo[ Mutter duckt; ja, als die i Amme 
{ telegraphirt und den berühmten Profeſſor T um Die Operation gelang über alles Erwarten] Gerhard, der ſein junges Weib kaum E wenig Leilah's Staunen und Gerhard's Ver⸗ ihn nehmen wollte, ſchloß er fich, den Tauſch 
g ſeine ſchleunige Herkunft gebeten. Vierund⸗ glücklich, ſchon nach einigen Tagen war Leilahſven feiner Seite ließ, ſeiidem er der Gefahr ſo wundernng. „Helene hat es jo beſtimmt, Dir] verweigernd, feſt am ihren Hals mit ſeinen 
zwanzig Stunden ſpäter fuhr der Wagen nachſaußer aller Gefahr. — . aber, die ſaufte, nahe geſtanden, fie ganz zu verlieren, ſuchte ihr Schwägerin zu Ehren,“ damit ſchnitt er jede] kleinen Aermchen an. 
dem Bahnhefe, und Frauz ſelber holte den Bio ſtille Helene. war dem Irrſiun ver⸗Entſetzen zu mildern, indem er ihr erklärte, daß Einwendung ab. So ſchliefen Jung Gerhard GFortſetzung folgt.) 8 
feſſor ab. Es war (in dieſem Wed von Tag fallen. — — ——— —— — Delenen's Irrſinn ſich nur in der fixen Idee und Lelio unter einem Dache, oft unter einer 1 7 
6 Stettin, den 18. Mai 1889. Zweites Impflokal: Kinder aus Heumarkt, Heumarktſtr. Hünerbeinerſtr., 2 Fi hal 1 leih 8 eri > 
Sr — Russische A pl. Hsenkahe-Anieike IL. Bere = 
i 71 M., Ab Uhr. ttwo en Mai achm. rs jFonengarten , ittwochſtr., Mönchenbrückſtr., Neuer⸗ 2 1 2 3 . 3 
Geſuch einer Dauderkn, Ihre Bechert Verkaufs- Impfung der Kinder von Altdammerſtr, Zeutral⸗ er Zeichnungen zum ME 99 Auſſiſchen 5 pet. Eiaatzanlei ben f 
fiele beiteftenb. —- Nachbewiligung von 7545 , 9exbahuhof, Breslauer Bahrihof, am Dunzin,, Eiſen⸗ Mittwoch, den 5. Juni, von 1870, 1872, 1873 und 1884 zum Emiſſionscourſe von 92,65 pCt. 
1 56 „ Zinſen für die ſchwebende Schuld und von n Holzmarkiſtraße⸗ Nachmittags 5 Uhr: nehmen bis zum 24. Mai a. e. entgegen 
Erle e e ee ee den 5. de, eee Seeed eee | Ludewig & Dürr, 
„ 3 een el Nachmittags 5 Uhr: filienftr., Petrikirchenſtr., Reifſchlägerſtr. Schulzenſtr. 15 Reifſchlägerſtraße 19. 
Aan e ee Bae Boa Tat f 7 Beſichtigung der am 29. Mai Geimpiten. bis 31, Splittſtr., Schweizerhof, Steinftr., Unterwick. x 
Gertrub-Stift auf den laufenden Etat eng Enge ke: Rinber 8 5 a nun Sonnabend, den 8. Juni, 0 * Impflokal: 3 1 2 
f f franzöſiſch * irchen⸗ rechtes Oderufer un er⸗Juſeln, Mo es Wieſe. . wet Hiß- finm Beſichtigung 2 i Wi impften. x 
genen Ken die Dig au e aufe . e 0, ne ese 4 Reviſion 8 25 Wiederim⸗ in = 6 ee 5 Miuwoch, den 12. Juni, Be: 
Königsplas r. 5 vom 1. Sktober d. J. ab auf 5 Jahre ſtraße. Waferſtruße und el, Water. ee fung der Schüler der Sttofchtile. g „ . d. J., Nachmittags 5 Uhr: 1 
dune Boldt lr bes Jinsfuhee für cn, 0, 30000. 5, , yfederimifung der Kuben der Geelibefäule Mittwoch, den 12. Juni, C a er 
von Si auf 4 ½.— Wahl eines Ditgliedes der Mühlen: Waultraße — a Ai Nachmittags 5 Uhr: nafünus, | mnabend, den 15. Juni, 
| keen der Su eee Ki 55 de Sim. | ttwoch, den 1 ani, . Nebifion ber am 5/Sumi Geimpften, ‚Eicher Donnerſtag, den 13. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr: 
{ ber 16. Armen amen rd von Wige ber Nachmittags 5 Uhr: D rien Vormittags 12 Uhr: Beſichtigung der am 8. Juni Geimpften 
11., 20. 28. und 30. Armen: ion. — Bewilli Be ung der am 5. Juni Geimpften und Wieder⸗ 8 e ; ; denne — 
von 21200 A S geimp eich er von Kirchenſtr., Bir Sonnabend, den 15. Juni, Beſichtigung der am 6. Juni . VI Imp F 
Straße längs des Gefüngn ſtücke ſchen der merplatz, große Laſtadie 57—80, und Wiederimpfung Nachmittags 5 Uhr: ce) Im flo al: 5 e a2 2 
} iabeihe und Wallſtraße — 2 daß die der erſten Hälfte der Gemeinde Wallstr. 32. gieviſion der Schüler der Ottoſchule. Wiederimsfung Schule Mönchenſtraße 32 bis 33. — ne 8 —— * 
K Fa "eg ad Mittwoch, den 19. Juni, der Zöglinge der Minifterialſchule, Mfofterftr. 1. Freitag, den 14. Juni d. J., werben Anfangs Anguft und Muiangb Septuber b. J. 
pachtun zum 1. Aicher 1890 — ra n ER BR: Mittwoch, den 19. Juni, Vormittags 12 Uhr: ſtattfinden. 
} Krankenhaus d. am wund Wie i 2 ieberi üleri ädti a 
\ eng BR Se . Tür den Gave geimpſteu. Dee der Kinder von große Laſtadie 80 Nevifion sn = eh de⸗Mädchen⸗ N L erscht. eee e eee 
111 . . .. jet. = 
wette in Koligeigefängnib; — von 488 . Gnabenſchule fallt. 3222 Sonnabend, den 22. Juni, Vormittags 12 Uhr: Impfarzt: Herr Dr. Bohm. 
88 J an ee fir 2 Sehter. — * Mittwoch, den 26. Juni, Nachmittags 5 Uhr: Beſichtigung der am 14. Juni d. J. Wiedergeimpften. 2 "u 
4 1 14 = Be 5 3 . m: 1 4 > % . — Ba 
a in 23 ftädtiſchen 8 Nachmittags 5 Uhr: Fre der Zöglinge der Miniſterialſchule, Kloſter⸗ d) Impflofal: Kuben ht Geige 7a. 3 
FTT Beſichtigung der am 19. Juni Geimpften. Schule große Wallweberſtraße 54 Mittwoch, den 29. Mai d. J., 3 
de r den — 5 . . . . 
Anſchluß einer Stadtfern ichtung für die Hafen⸗ Juni Nachmitt 1 7 
1 . II. Impfbezirk. IN. Impfbezirk. Freitag, den 14. Juni d. J, u ar age 5¼ m: 8 3 
Beſchlußfaſſung über die Magjiſtrats Vorlage betreffend! Impfarzt: Herr Dr. Boeck. Impfarzt: Herr Dr. Minks. Vormittags 11 Uhr: wick 1—21 und 59—92. 3 
die Uebernahme e ſeitens der Stadt Impflokal: 5 Wiederimpfung der Schülerinnen der höheren Töchter⸗ Sonnabend, den 1. Juni 
. Scharlau. Tichterſ E Gi beh. ofe 52 a) Impflokal: ſchule des Herrn Dr. egener. Na 5 „ 57% . „ 3 
| Stektin, den 19. Mal 1859, nut 2 m; hule Roſengarten 19 (Ecke der Magazinftr.) 3 “= 1 20 d. J., Peer x a ee nz —— 
Bekann N 1 5 U f 0 ; N 0 a : Bäcke * vr 
er tachun g, Nachmittags 1 Uhr: * den N d. J, Beficyiguängber am 14. Juri b. J. Wicergebupflen | Mitwoch, den 5. Juni 2 
ei DT Ste der Le. ee e Zins gr ee RER 2a Sm Een Nachmittags 34, Uhr: 3 
l i ſtraße, 8 traße, ethſtr. 28 e uder aus der - a 4 5 2 
. be Beinen Schente, Witeln r. Johanns, Yugutalrabe, Breienftraie. Schule große Ritterstraße 6. Pag der Buse, Mai fenen Rabe = 
vom 8. April 1874 und 88 10, 17, 10. 20 Aud gl des |frahe, Rarlftraie, Kirdhplas: Sonnabend, den 1. Juni d. I., Montag, den 17. Juni d. J., Ssumpfung der Fuder aus der Oberiek 3 
Jup, eegnlativs vom 9. August 1876 werden ſümmt⸗ Sonnabend, den 1. Juni, Nachmittags 4% Uhr: Vormittags 12 Uhr: * der ne er us - 
1 — — — ä Nachmittags 4 Uhr: Impfung der Kinder aus der gr. Domftr., kl. Dom-f Wiederimpfung der Schülerinnen der gehobenen onnabend 7 ng Juni, 
nachſtehenden J und reren Fernen rein ee ie Ener 2 —— Magazin- ſtraße, Fuhrſtr, Zutobiischhot, Johannshof. N ae * b. 3 r = 2 a: 48 Br 
gewaſchen und mit reinen verſehen, pünkt⸗ „ Müblenbe auerſtr. Mittwoch, den 5. Juni d. J. Montag, den uni d. J., Deficitigung der am 1. Juni geimpften Kinder. 3 
fi , J - ittw Juni 1 er ‚ei a 7 I. Impfung der Kinder aus Pommerensdorferſtraße. 
minen b 0 dae u a ble Wang 1 25 > San ie = * ’ 8 1 3 ber Bube der 2 nm = 
geſehlichen Grunde 175 nich —— . Beſichtigung der am 20. Mai Geimpften. Impfung Jupfeng . e a Feng am Köngen 1 Impflokal: Mittwoch den 12. Juni 15 8 
Die im Jahre 1888 hier geborenen Rinder find in der, Kinder aus der Rofengarteiitr,, fire Kohlmarkt. Louiſenſtr. Marienplag. Mönchenſtr. Schul Wollweb 5 5 2 g 5 
g 880 h r., Ritto Wallſtraße. Wieder⸗ ' chnle große Wollweberſtraße 59. 1 . 2 
\ Dem — —— 3 Bezirts zu geitellen, — dem — — — — at Nachmittags 5 Uhr: Donneriag, ben 20. Juni b. J. ? Tg 541. Uhr: —— 
n en eee. nen Mieherimpfung der Schülerinnen de Licht Eu F 
Schulfiube) in den Supffotate Psienigen Beute, In 2 Sonnabend, den 8. Juni benen der Srünlen Frledländer ee. Nachmittage 4 Uhr: I ae, Varel ee e 3 
dem fie „impfpflichtige Schulkint in 5 N it N Pe une bach, ſowie der Gesemkum'jcen Schule. Wieder imaſung der Schülerinnen der gehobenen, ent der Südbatterie. Wiederimpfung der 2 
| Bezirke, in welchem bie bon ihnen befuchte Schule Zeſichti n ER Im Sonnabend, den 8. Juni d. J., den 1 7 b. , e Shute de eee a, 
„ Jun 5 . 1 5 onne en 27. Juni d. J. Sonnabend, den 15 1 
ö welche bereits i ‚Ipfung veftivender Kinder. Wiederimpfung der Mädchen Nachmittags 4½ Uhr: 4 ’ unade en 15. Juni, 7 
ie men men u ln Cr. en Ben |. Bean nl za Arte Di übe: E 
N ‚ ö 5 52, enſchule. ng der Kiuder er tt. ie efichtigum . Juni d. J. Wi impften. ; ; 3 
4 18 bald derer Bereits früher der Nachweis te, den 12. Juni, i . er Jun 55 gt he der Aber 8 d — ber 
F über die mit Erfolg bewirkte Erſtimpfung oder Wieder⸗ ’ — Mittwoch, den Juni d. \ und Berlinerſtraße. ; der Knaben aus Be 
> impfung erbracht iſt, brauchen nicht geſtellt zu werden. 1 Be — Im⸗ Nachmittags Alf; Uhr: E V. Imp bezirk. der Vommerensdorfer⸗Arlages- Schult = 


= Impfarzt: Herr Dr. Burmeister. 


2 1K 0 Be: 
Fi en Riuher. Wiederimpfung der Schü⸗ Beſichtigung der am 5. Juni d. J. Geimp Mittwoch, den 19. Juni, — 


Zuwiderhandlungen werden 


E b N cteu⸗ Knaben a r Iumpfung der Kinder aus der großen Nitzerſtr., kleinen mpflokal: i 1 2 Be 
nach § 14 des Reichs⸗Impf⸗ h l ale e ae s Feen Nest. Mokmasihr, Ohilerhr, San.. 9 e 37 n 3 
K | WR Sonnabend, den 15 ˖ ſtraße, Schulzenſtr. 1—13/14 und 3246. ’ en tigung am 12. Juni Gelmpfteı und: N 
ge f \ E 5 r. zu Nachmittags 4 Uhr: 8 8 8 * Nachmitta 3 5 Uhr: unabend, den 22. Juni, 
50 Mark oder Haf ˖ geahndet. Beſichtigung der am 8. 2 Geimpften. Im⸗ — ah ER > Eifnberbmuke Impfung der Kinder — König Albertſtraße 1—3 Nachmittags —5 74 Uhr: 


pfung reftirender Kinder. W impfung der Schü⸗ 


Königsvlag 5. und 97—100, Alleeſtruße, Barnimſtraße nördlich der] Beſichtigung der am 15. Juni Geimpften. 


ler der Knabenſchule in der Paſſanerſtr., des Stadt⸗ 


J. Impfbezirk. aumnaſtums, des Friedrich⸗Wilheln⸗Neal⸗Gymmaſtums. Sonnabend, den 15. Juni d. J 75 — Biiule: em dee Lane e de Mittwoch, den 26. Juni: RE: 

Impfarzt: Herr Dr. Freund. Mittwoch, den 19. Juni, Nachmittags 4½ Uhr: aße 30-33, Eliſabethſtraße 4-—21 und 56—70, alte] Beſichtaung der au 19, Juni Geimpften. 2 

N Erſtes Impflokal: Nachmittags 4 Uhr: Veſchligung der am 8. Juni d. J. Geimpften. Valkeuwald, fraß Sobewallere gabe Königliche Polizei⸗Direktion. 1 

Gertendlirch hof 3—4. „ Defichtigmug der am 12. Juni Getmpften und Wie | Impfung der Sinder kla der, Coisgafie, Wallgafie,| Mittwoch, den 29. Mai, v. Mäffling. Be: 

Schule 1 cho dergeimpften. großen Woll erſtr., kleinen 5 ann denk. Nachmittags 5 Uhr: — — ÜDüůY —ꝛ— > 
— Sonnabend, den 25. Mai, Nachmittags Sonnabend, den 22. Juni, Nachmittags 5 Uhr: Yang der Ainer unn der else ee ö 

5 Uhr: Nachmittags 4 Uhr: mpg aan ſtädtiſchen Real⸗ ge 1 I = 18 ung. = 

r ' 5 Gel 3 e erſtraße. Pi. 

} Impfung der Kinder von Oleichholm, Vodenberg Beſichtigung der am 15. Juni Geimpſten und Wie⸗ Nachmittags 50 Uhr: onnabend, den 1. Juni, Die diesjährige Kunſt-Ausſtellung in =& 


Parnitzſtr., Parnitzbollwerk und Schiffbaulaſtadie. dergeimpften. ER 4 i + : 
ib bautuftabie Wiederimpfung der eriten Hälfte der Schülerinnen „„ — 9 Wieder⸗ 


der Johannishofſchule. 


der ſtädtiſchen Turnhalle, neue 


Sonnabend, den 1. Juni, n a ö 3 d . 
impfung der Zöglinge der Weſtendſchule, des Stiftes Wallftrafe Nr. 3, beginnt am Pr; 


2 Nachmittags 5 Uhr: III. Impfbezirk, 


Beſichtigung der am 25. Mai Geimpften. Impfarzt: zen den 2 Juni, . Provinzial⸗ Sonntag, den 19. Mai d. J. Dieſelbe 
Impfung der Kinder von der Speicherſtr. und Wieder⸗ 2er achmittags 4½ Uhr: Nachmittags 6 Uhr iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 4 
impfung der Schülerinnen der erſten Hälfte der Ger: Herr Dr. Kleingünther. Beſichtigung der am 12. Inni d. J. Geimpften. 9 „ 9 r Vormittags 1 
trudſchule. a Impflokal: Nachmittags 5 Uhr: in der Torneyer Knabenſchule: 6 Ubr Abends geöffnet. 7 
Sonnabend, den 8. Juni j f Beſichtigung der am 12. Juni d. J. Wiedergeimpften. . Wiederimpfung der Zöglinge der Torneher Knaben ⸗ Billets zu 50 „ ſind nur an der Kaſſe, Partout⸗ 
Dees eat Gemeindeſchule Kloſterhof 10. Gnaden Sem 55 8 ſchule. F 

R achmittags 5 Uhr: Gupfung mit Kuhlumphe.) ounabend, den 22. Juni, Mittwoch Banze Dauer der Ausfiellung geltend, ſund für 3 % 
nnn mal Gmmnabeib, bu 23. Me Ruimitage ue nne 5. Bun, ee. eee, 
able 1 bis 80 uud Zichermpfunp. Me : fit 5. Juni ' achmittags 5 Uhr ustav Frehse, Paul Niekammer ud 
x Laſtadie 1 bis 30 und Wiederimpfung der Schlile: Nachmittags 5 Uhr: Beſichtigung der am 15. Juni d. J. Geimpften. ach „ gr „m 
Ben ber 2. bitte der Gerte g der Sch udn er b enden ee Beer Bei — 5 . a — der 1 an 37. — e des Herrn M. Lüscher 1 
5. umenſtr. 14—16, Bollwerk, Fiſcherſtr., markt. ſichtigung der am 15. Juni d. J. ergeimpften. ſichtigung der am 29. Mai Geimpften. Impf * 
onnabend, den 15. Juni, Mittwoch, den 205 Maß . 217 7 der Kinder aus der Kurfürſtenſtraße, dem Rönigfichen Der Vorſtand vo 
Nachmittags 5 Uhr: - „ . ’ Nachmittags 5½½ Uhr: Laboratorium, der Phillpoſtraße, Pionierſtraße, Fort des Kunſt⸗Vereins für P 2 
Beſichtigung der am 8. Juni Geimpften und Wieder: Nachmittags 5 Uhr: Veſichtigung der am 15. Jun d. J. Wiedergeimpften. Preußen, Querstraße, Roonftraße außer 1, 2 und 50, ft eren für Pommern. 
gti. Impfung der Kinder von große Laſtadie 31] Impfung der Kinder aus der Famıenftr., Guſtav- Wiederimpfung der zweiten Hälfte der Schülerinnen] Saunierſtraße, Werderſtraße außer 50 und 51, Fort 5 - 4 
is 50 und von Gertrudkirchhof. Adolphſtr., Hagenſtr., Heiligegeiſtſtr., Heiligegeiſtthor. der Johannishofſchule. Wilhelmſtraße 75. Privat⸗Impfung in Br 
Sonnabend, den 22. Juni, f Sonnabend, den 1. Juni, Sonnabend, den 29. Juni, Sonnabend, den 8. Juni, Zi 5 
Nachmittags 5 Uhr: Nachmittags 5 Uhr: Nachmittags 5½ Uhr: Nachmittags 5 Uhr: üllchow. 


Befichtigung der am 18, Juvi Geimpften. . . . rich 5 
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Termine vom 20. bis 25. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 

21. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Gaſtwirth 
Schloßhauer geh., in Ahlbeck bezw. in der Gemarkung 
Gothen bel Grundſtück. 

25. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Architekten A. 
H. Korth geh, an der Bogisla⸗ ſtraße bel. Grundſtück 

In Konkurs sine, 

21. Mai A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: 
händler A. Albrecht hierſelbſt. 

24. Mai A. ⸗G. Swinemünde 
Händler A Donde zu Ahlbeck. 

25 Mai. As. Swinemünde. 
Tiſchlermeiſter A. Redeuski, daſelbſt. — A.⸗G. Greifs 
wald Erſter Ter ain: Garderobenhändler S. Manaſſe 
daſelbſt — A. G Bublitz 
Pipkorn, daſelbſt. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 17. Mai 1889. 


Leder⸗ 


Vergl. Termin: 


Die öffentliche Beleuchtung Grabow's mit Pe⸗ CH 


troleum⸗Laternen entſpricht den Erforderniſſen der öf⸗ 


der Zahl der Laternen und die Ausdehnung der Be⸗ | E32 


leuchtung auf die Nächte und auf die dunkelen Mond⸗ 
ſchein⸗ Abende würde wegen = entſtehenden Mehrkoſten 
eine Erhöhung der Kommunal-Ab. saben zur Folge ha 


ben, ohne für die Kommune eine Einnahmequelle zu 


gewähren. 

Jahrelange Erörterungen der ſtädtiſchen Kollegien 
haben jetzt zu dem Reſultate geführt, daß im Prin⸗ 
zipe die Einrichtung einer eigenen ſtädtiſchen Oel⸗ 
gas⸗Auſtalt als die geeigneteſte für Grabow a. O. 


anerkannt iſt. 


Es kommt nun darauf an, ſie auch rentabel zu machen 
Das Oelgas hat anerkanntermaßen die einer 


barkeit der Oelgas Beleuchtung für Grabow a. O. if 
durch wanzigjährige Erfahrungen anderer Städte und 
Fabriken im Süden und Norden, welche Oelgas⸗An⸗ 
ſtalten beſitzen, durch Koſtenanſchläge, 
rechnungen und Garantie⸗Erklärm igen der renommir 
teſten Fabriken Deutſchlands und durch Gutachten Sach⸗ 
verſtändiger feſtgeſtellt. 

Eine ſtädtiſche Oelgas⸗Anſtalt hierſelbſt bietet den 
Hausbeſitzern die Gelegenheit zu einer billigen Flur⸗ 
und Treppen⸗Beleuchtung, ſie iſt geeianet zum Motoren: 
betriebe, fie geftatte t, bei ausreichender Betheiligung die 
Stettiner Gaspreiſe von 1½ Pf. pro Flamme und 


Stunde der Breunzeit inne zu halten und gewährt, dende und zwar beiſpielsweiſe die aus 1880 Verficherten im Jahre 1882: 


je größer die Bethellißung mit Privatflammen iſt, eine 
deſto größere Ermäßigung des Gaspreiſes. 
ſich das Oelgas zum Kochen. 

Es werden von uns Liſten zur Zeichnung von Pri⸗ 
vatflammen in Umlauf geſetzt werden. 

700 Privgtflammen eirca reichen ſchon aus, 
32 öffentliches Gas für 180 Laternen 
ei 520 Wohnhäuſern ſollten wir auf 1000 Privat⸗ 
flammen rechnen dürfen. 

Nachdem bereits 636 Privatflammen gezeichnet ſind, 
richten wir in Ausführung des Beſchluſſes der ſtäd⸗ 


tiſchen Kollegien an alle Hausbeſitzer und Gewerbe⸗ 


treibenden Grabow's die dringende Aufforderung, ſich 
recht zahlreich bei der Zeichnung von Privatflammen 
bethelligen zu wollen, um ſo dazu beizutragen, daß dem 
beſtehenden klägl! chen Zuſtande der Grabower Beleuch⸗ 
tung recht bald ein Ende gemacht wird. 


Der ll 


Buchheide⸗Verein. 1 


Die Mitgliedskarten mit Statuten gelangen von 


heute ab zur Ausgabe. Diejenigen Herren, welche 
dem Verein beizutreten wünſchen, wollen dieſelben 
gegen Zahlung des Jahresbeitrages von 1 Mark 
bei Hirten Paul Bud. Mutz, Breiteſtr. 2, 
Albert Wiese, Samenbandlung, Fraueu⸗ 
ſtraße Nr. 34 in rg nehmen 
er Vor f and. 


Allen — 3 Miunern : 


wird die weben im neger vermehrler 
Auflage omchisuene Schrift des Med. 
Rath ir. Mäller über das 


g hiezu: und 


2 lem 


sowie dessen radiale Heilung zur Bo- 
— dringend euptohlen. 
nel. Zusendung unt. Couv. 1 Mx. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


2] P_ı — $, k Bug 
Laufenden Credit 
gegen hypotyetariſche Sicherheit oder Büraſchaft erſchließe 
ich ſoliden Geſchäftsleuten von meinen Bank⸗Inſtituten 

—— 5 — 


ur en; ee 


Eisen! ah station, Grafschaft Glatz. 
Moor.-Stahl-Bäder, Molken, 
Kefir ete. Fıequenz 1887: 3828 Pers. — 

1. Mai — Prospekte gra is. 


Die Kurverw — k 
ERST EEE En 


; Eine Müllerwirthſchaft 


mit Väckere', beſtehend aus 1 Holländ Windmühle, 
3 Gänge, Haus⸗ und Seitenflügel, mit Backhaus, 
Scheune, Stall, Garten, 22 Magdeb. Morg. Acker 
und Wieſen, gute Lage, gute Kundſchaft, auf dem 
Lande, ſoll berkauft werden. Reflektanten been en mit 
dem Volksanwalt C. Schröder, Fiſchſtraße 34, 
Greifswald, in Verbindung zu treten. Aufragen eine 
Freimarke beizufügen. 

Meine in Schivelbein in der Mühlenſtraße bisher 
betriebene flotte Bäckerei will ich zum 1. Oktober d J. 
weiter perpacht. Ulrike Ven „Ke in Stolzeuberg. 


IV. 


Marienburger Geld-Lotierie 


Ziehung bestimmt S., G. u. 2. Jun cr * 
Hau pigewinne 


a 90 000, 30,000, 4 000 eie © 
O:iginalluose a M. 3.50 


Halbe Antheile a M. 1,75. 


D. Lewin, Berlin GC., 
Spandauerbrücke 16. 
Pusto und Liste 30 Pf, S eee 


Für ein junges Mädchen von 17 Jahren wird eine 
Penſion geſucht, in welcher ſich bereits eine oder 2 Pen 
fionäriimen befinden. Preisforderung nimmt die Expe 
dition d Zeitung, Kirchplatz 3, unter E, . 120 an 


Größtes Sargmagazin Sieimus 
A. Flies, frid eakommilfurins, 


3 obere Breiteſtraße 7 


= 


Hariazelſer Magen-Tropfen, | 


3 wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 
Unutbertrof en bei Appelitloſigteit, 
Schwache d. Magens, Üdelriechen tem 
Atdem, Bläbung, ſaurem Aufſtoßen. Kolik, 
Magenkata erh, Sodbrennen, Bild ung v.“ 
Sand u. Gries, Übermaßiger Schleim⸗ 
grobeton, Selbfucht, Cebu. Erbre chen, 
Lopſſchmerzlfalls er v.Magen berrübrt), 
Da genkrampf. Hartletbigkeit oder Ber» 
Hopfung, Neberladen d. Ma zeus m. Spei⸗ 
fen u. Wetranzen, Würmer ⸗„Milz⸗ Leber⸗ 
u. Hänerrhoitalleit en. — Preis A Fl. 
Gebr. Anm. 80 Pr. Doppelſl. Mk. 1.40. 
Central⸗Verſandt durch Apotheker 
Carl Brady, Krem-ier (Mäbren)! 
Die Mariazeller Magen⸗Tropfen find! 
teinG ENEIMMITTET.. Die Beſtaud⸗ 


Schutemarke 
theile find dei jet em Fläſchchen in der Kebr. Auw. angegeben. 


(5 Echt zu haben in fast allen Apotheken. 


Die berühmten 
heizbaren Badeſtühle werden auch 

endet franko. 

L. V eyl, Berlin, Mauerſtraße 11, 


Schlußtermin. N. 
Erſter Termin: 9 


Kfm. B. 


Neutabilität⸗Be⸗ Ausgezahlte Kapitalien, Renten ꝛc. ſeit 1857: 


Auch eignet 1888: 


UM künftig dauernd als Dir 
zu haben, ſicherten eine im 3. Verſichernugsjahre mit 6 beginnende und alljährlich um je 3% fteigende Divi⸗ 


and Frauenkrankheiter und ganz brsouders bei nls- und Lungenleiden. 


grüßte Nabrik von Badeeinrichtungen. 


* 


9 Mecklenburgiſche 
. ferde⸗ TREE 


nur 


Mark 5 


ir 11 Looſe Meckleuburgiſche 


; ferde Looſe a 
ME 10 Has K. i "a Porto m fte find 20 2 hei: 


find, ſoweit der Vorrath 


rk. k. zu haben k bei 


in 2 


15.—17. 


7677 Ferry 18895 


kostet das 
Loos zu 
2 Ziehungen. 
ꝗ—ͤ2——H ——— 


50,600 Mk, 20 0% 0 Mk., 10,000 


Verkäufer 
erhalten 
höchsten 
Rabatt. 


beziehen durch den 
„Vorstand der Ständigen 1 in 


„Germania“, 
Kebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft 2 Stettin. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Mai 1889: 155,269 Policen mit 379., Millionen 
Kapital und 4 905,262 jährl. Rente. 
Neuer Zugang im Jahre 1888: 


10,740 Perſonen mit: e F 
Jahreseiunahme an Prämien und Binfen 1888: 18.3 Millionen „ 


Vermögeusbeſtand Ende 1888: 55 104.3 Millionen „ 
. . 93. Millionen „ 
Dividende, den mit Gewinnantheil Verſicherten ſeit 1871 überwieſen: .. 16.3 Millionen „ 
Dividendenfonds der Verſicherten nach Plan A, B., C Ende 1888: N 8 5. Millionen „ 

Die mit Gewinnantheil Verſicherten der „Germania“ find vom Beginn ihrer Verſicherung ab 
an dem jährlichen Geſammt⸗Reingewinne der Geſellſchaft betheiligt und beziehen die ihnen zufallen⸗ 
den Dividenden bereits nach zwei Jahren, entweder nach Dividenplan A im Verhältniß der zwei Jahre 
vorher entrichteten einzelnen Jahresprämie oder nach Dividenplan 83 im Verhältuiß der Geſammt⸗ 
ſumme aller ſeit Beginn der Verſicherung gezahlten Jahresprämien. 

Die nach Plan 13 Verficherten erhielten ſeit 1882 eine jährlich um je 3% fteigende Divi⸗ 
6°, im Jahre 1883: 9%, im 
Jahre 1884: 12 ½, im Jahre 1885: 15%, im Jahre 1886: 18%, im Jahre 1887: 21%, im Jahre 
24% der einzelnen Jahres spräne und beziehen im Jahre 1889; 27% und im Jahre 1890: 30% 
der pro 1887 reſp. 1888 gezahlten Jahresprämie. Noch zu vertheilende Dividende der nach Plan BB 
Verſicherten: 3,483,270 % 

Wenn 37 der Geſammtſumme aller gezahlten Jahresprämien dieſen Verſicherten wie bisher auch 
zidende gewährt werden kann, erhalten auch die neu eintretenden nach Plan BB Ber: 


dende, mithin 
25 Jahren 


755. 


nach 10 Jahren 15 Jahren 20 Jahren 
305% 45% 60% 
der einzelnen Jahresprämie. 
Kriegsverſicherung nach den neuen Beſt'mmungen vom 15. Juni 1888. 
Bolieegebühren und Koſten für Arzthonorare werden nicht erhoben. 
Beamte erhalten unter den günſtigſten Bedingungen Darlehne zur Kantlonsbeſtellung. 


Jede gewünſchte Auskunft wird berettwiltigſt koſtenfrei ertheilt durch 
Stettin, am 18. Mai 1880. Die Direktion. 


lannover-Braunschweigschelagelschäden-Versicherungs- 


Gesellschaft vom Jahre 1833. 


Wir bringen hierdurch unſere langbewährte Gegenfritigfeits-Anftalt den 
Herren Landwirthen zu ficherer Deckung gegen Hagelſchaden in empfehlenre Erinne- 
rung, indem wir bemerken, daß unſere bekannten Herren Vertreter zur Ver mitte⸗ 
ung von Veiſichrrargsabſchlüſſen bereit ſind. 

Hannover, im Mai 1889. 


Die Direktion. 


E. MBeilsier, 
Directorial-Bevollmächtigter. 


A. Marienburger Geld ⸗Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich 1 Gew. 2 299 „ 
am 5., G. u. 7. Juni. 2 215000 
2 Ganze Looſe 3 3,50, 12 

halbe a 1,75 Mk so 


I Ba RT A De 


ern SS 


100 
verſendet die General-Agentur 200 150 
1001 
Sb. Fes. Schrödrr, —— = 
1900 15 


Bankgeſchäft, Stettin. 


Beſtellungen von auewärts erbitte auf Poſtanwelſung, 
r derſelben ſind 30 Pig. fü für Porto und Lifte beizufügen. 


Conwertirung 


Landschafilichen 3 2 % Pfandbriefen 


Landschaftliche 30 Central- Pfandbriefe 


überne' men zu coulanten Bedingungen 


N. leit * C., 
Unter den Linden 52. 
Berlin, im Mai 1889. 


‚Seolhad Salzungen, rr 28e 1 8 


Geöffnet von Mitte Mai bis Ende September. Wegen seiner kräftigen Sool- und Moorbäder und seiner 
nhalatisnen’ von feinst zerstäubter 5, 18 und 27 5% (gesüttigter) Soole in der vorzüglich eingerichteten 
ind durch zwei Säle erweiterten nha'atioushalle indieirt bei Serophulose, Blutarwuth, Rheumatismus 
Günstige Ge- 


e 


Thüringen. 
Werrahchnstation. 


undheilsverhältnisse., Moechlruck wasserleitumg. Reizende Lage an einem Landsee. Kur- 
haus neu eingerichtet. (Pächter H. Fischer). Ab Berlin Sais-nbillets mit se hs seh. Dauer. Pro- 
spekte gratis. Bad arzt: Geh. Med.-Rath Dr. Wagner. Näheres durch die Bade- 


»irchtiom. 


" Königliches Soolbad Kösen in Thüringen. 


Saison vom f. Mai bis Ende September. 
Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen: elegante Badeanstalten, neu erbaut 
nhalatorien, neue Trinkhalle, elektrische Beleuchtung etc. 
‚Ausführ! ührliche Prospekte durch die Königliche ! Bade-Direktion., 


BRETT 


SCHERING“ PEPSIN-ESSENZ 


nach genau don Dr. Oscar wiebreich, Bröteflor der Atzneimitteflehrt am der Unlver⸗ . 


Mat zu Berlin 
werden. Tragen der Berk unng Sed brennen, MNagenverſchlelmun pe 


Berbauungsbel 
Die Bel don Unmafıgkeit im Eſſen aud Trinte! werden durch diefe angenehm ſchmecke 
ha * 


eng biuntz kurzes 


p. ½ Fl. 3 N. ½ M. 150. 


Schering“ Grüne Apotheke 

Berlin N., ThaufieGtraße 19. 
Meverlagen n fan fammtlichen Apotteten und den teuemmirtenen Drogendaublungen 
Orte iche engen, ‚werden — — 


Bruchbander e 


E Dee 3 
beſter Konſtruktion, in allen Formen u. Leden werden, auch auf briefliche Verteilung, en A 28 
Falle entſprechend, geliefert. Broſchüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung ‚gratis, 
Ka gaein aus Novi bei Fiume (Oeſterreich) Ichreibt : 
meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe ſitzt e macht mir keine Beſchwerden und DS 
hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um fo mehr verpflichtet, da ich 
früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! 2 
Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von 
8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
Man adreſſire: An die Heilanſtalt fi für x Bruchleiden in Stuttgart, Alleenftr, Il. 


—T—T—— —— — 


Schon Mittwoch Ziehung. 
a Grosse Mecklenburgische Pferde-Verloosung, Ziehung am 22. Mai 


Equipagen, S edle Reit- und Wagenpferde 


und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
1 Mark, 11 Looſe 
für 10 Mark, Plakate keuntlichen Verkaufsſtellen und zu beziehen durch 


Be 188 en oc 


6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark, Hauptgewinne i. W. v. 


Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie zu 


zu Neubrandenburg. 


82,350 Uk 


F. A. Schrader, Haupt⸗Agent, 


Hannover, Große Badhefirage 29. 
rauenſtraße 44, 9 


Trauben⸗Wein, 


i flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
— ee Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
wein a 70, 1878er Weißwein à 85, 


1884er ital. kräftigen Rothwein à 95 Pfg. 
per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
‚nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


As bestes natürliches Bitterwasser 
bewährt und ärztlich empfohlen. 


Zu haben in allen 
Mineralwasserdepöts 
sowie in allen 
Apotheken. 


im Gesammt- 
werthe von 


reicht, zu haben in den durch 


A. Schultz, 


Ziehen en, 
Juni u. Lunzen, 55 1 


Mk. u. Ss. w. 


Zu 2Ziehun- 
en kostet 
as Loos 


BR 


zuverlässige Wirkung. 
Leicht, ausdauernd von den 
Verdauungsorganen vertragen. 
Milder Geschmack. Andauernd gleich- 
mässiger, nachhaltiger Effect. Geringe Dosis. 


Engros-Lager in Bazar-Artikeln! 


Kurz-, Galanterie-, Spielwaaren, Bijouterie. 


Einrichtung von 50 Pfg. u. 1 Mk. Bazaren 
leer, F. Spandow, ae 


H. 2 —— 26187. 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 


Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche. 


erlin ml 


SER" 
Motel „Station Friedrichstrasse“ 


enüber Bahnhof Frliedrichſtraße). 
60 Zimmer zu ſoliden ge ſen Geb e 10 — Pr 
Steis durch rärmtes Haus wird gratis vom Bahılo 


Aufruf x 


Behörben, Geſchäftsleute, Jedermann erhält fofort frei | 
angeln Er pect ıc. 18 581 De! . en 
b- und ir-Maschin 


otto Steuer, 5 S eee 


lll 
fl 


Keine Table d’höte. 
f herübergeholt 


Duri 
Bressel, 


Bldfenmaderd und Bewsehtlager, 


Stettin, Breiteftr. 19, nahe der Papenſtr., 
Faeweh 1870, 


1 b hlt Jagdgeweb re aller Art, Scheiben 
ürſchbüchſe u beſtbewährteſter Syſteme, Bentral⸗ 
feuer-Büchsflinten und Dreilanfer mit feinſten 
büſen nen. Revolver, e 8 Bolzen⸗ 
büchſen ꝛc. ꝛc., überhaupt alle Arten Waffen nebſt 
jeder dazu gehörigen Munition in großer. Auswahl 
zu billigſten Preiſen. Größte Garantie für präziſen 
18 0 Kugelſchuß, ſowie gut deckender ſcharfer Schrot⸗ 
ſchuß aller meiner Gewehre und Waffen. 


IN | in Unter, Garantie für guten Schuß verjende um⸗ 
gehend in beſter Qualität: 
Maufer-Siheibenbücien v. 45-50 A an. 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und Martini 25 5 
berübmte heisse, aikallsch-salinisehe Flobert⸗Teſch 105 Luftpiſtolen, v. 5—6 Mk an. 
Thermen (29.5—39% R.). Curgebraueh Gepreſfte Kugeln und Patronen billigſt. 
ununterbrochen während des ganzen Gr * Gewehrfabrik, 
Jahres. © 0 8 Neubrandenburg. 


Herverragend durch seine unübher 
(roffene Wirkung gegen Gleht, Rheu- 
matlsmun, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankhel:em; von 
slänzenudem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schuss- und Eiichwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenkstelllg- 
Kelten und Verkrün mungen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
aungshbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das 9 — Amt in 
Schönau. 


7,0110 N eile, 


Uhrmacher, 


Langehrückſtr. u, Vonwerkecke, —————. 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene und ya regulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗Uhren 2 
ſilberne Cylinder⸗-Uhren Ele h 

„ Remontoir mit Goldrand 1 20— 30, 
„ Remontoir, Ankergang A 27 — 60, 
goldene Damen ⸗Remoutoir⸗Uhren. Al. 25200, 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren Ab 40600. 


Größtes Uührketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 
vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 
Promenaden. Logis lt. Tarif von 1,50 % an. 
Table d’höte 1 Uhr 2,00 ME, um 5 Uhr 


3,00 Mk. Proſpekte gratis und franko. 
Jeder 


Stotterer 


findet Heilung in der Anftalt bon 
Kuſchla, Frankfurt a. Oder. 


verſ. Anweiſung zur Ret⸗ 
Unentgeltlich 2 — Trunkſucht mit 
auch ohne Vorwiſſen 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
Viele Hunderte auch gerichtl. geprf. Dankſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Zeuguiſſe. 


Agenten und Platzvertreter, 


ſolid und mit Privatkunden en engagire für 
die angebrochene Salſon bei höchſter Proviſion zum 
Vertriebe meiner mit der goldenen Medaille prä⸗ 


Profeſſor E92 
„Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu Pr 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m Kar Herren-Ketten 
Gol b Stück 5 A 
Damen-Ketten 


* 
„Strümpfe 
n An weben 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte St umpfwaaren⸗Fabrik 
von Kreyteig & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu bill ' gſten Preiſen. 
Auf Wunſch Aud wahlſendungen. 


en zu verkaufen. 


einigen en 
Näheres Wi „Hof part. rechts. 


mit eleganter Quaſte 6.% 
Kauft u. verkanft nur gegen baar. baar. Weidhaas, Dresden. 


Ein noch gut erhaltenes Velociped iſt unter 


mieten Holzroulegux in allen Gegenden Deutſchlands. 
Nachweis bar größtes Etabliſſement dieſer Branche; 
meine ſoliden Fabrikate erfreuen ſich überall der beſten 
Aufnahme. Kollektion von 21 reizenden Muſtern. 
Offerten mit Ian. Referenzen an 
Anton Tschauder jun., F 
Friedland, Regbez. Breslau. 
I heile ich gründl. RE Sinde- 
1 un rung auch bei hohem Alter des 
Patienten m Leidensbeſchr. 


u. Angabe, ob Füße kalt, an P 


Ein junger Landwirtd, 7 Jahre b. Fach, im Beſitz 
d 5 abe Beiuifiee, ſucht zum 1. Juli oder ſpäter 
Stellung als 


Wirthſchaſtsbeamter. 


Gefl. Offerten u. Nr. 100 poſtlagernd Gilgenburg, Oftpr. 


Motel, Cer manta“, Berik C. 
direkt gegenüber 


Bahnhof Alexanderplatz. 


Neu erhaut mit200 Zimmern von 
?Mark an inel. Lieht u. Bedienung. 


— — 


* 


